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Stellenausschreibungen 

• Die in Texten des Oberfränkischen Schulanzeigers verwendeten 
geschlechtsbezogenen Bezeichnungen (z. B. Bewerberin/Bewerber) 
schließen stets weibliche, männliche und diverse Personen mit ein.  
 

• Hinweise für die Bewerberinnen und Bewerber (m/w/d):  
 
Bitte verzichten Sie bei Ihren Bewerbungsunterlagen auf die Verwendung 
von Bewerbungsmappen, Kunststoffheftern sowie Prospekthüllen. 

Da die eingereichten Bewerbungsunterlagen nicht zurückgesandt werden, 
wird gebeten, der Bewerbung ausschließlich Kopien von Zeugnissen, 
Urkunden, Zertifikaten, Fortbildungsnachweisen usw. beizufügen. 

• Hinweis zu den Datenschutzbestimmungen  
 
Die von Ihnen im Rahmen des Stellenbesetzungsverfahrens eingereichten 
Unterlagen werden von der Regierung von Oberfranken unter Beachtung 
datenschutzrechtlicher Vorschriften gespeichert und verarbeitet. Weitere 
Informationen zum Datenschutz erhalten Sie unter 

https://www.regierung.oberfranken.bayern.de/service/hilfe/datenschutz/index.html 

 
  

https://www.regierung.oberfranken.bayern.de/service/hilfe/datenschutz/index.html
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Ausschreibung von freien und voraussichtlich frei werdenden  
Funktionsstellen 

an Grundschulen und Mittelschulen 
 

SchA Schul-
art Schule Planstelle 

BesGr. Schüler Anforderungsprofil*/ 
Bemerkungen 

BAL GS Grundschule Rattelsdorf R/Rin 
A 13 + AZ1 169 Anforderungsprofil 1 

 
* Anforderungsprofil: 
 

Anforderungsprofil 1 Lehramtsbefähigung für Grundschule oder Volksschule mit aktuellem, 
mehrjährigem Grundschuleinsatz 

Anforderungsprofil 2 Lehramtsbefähigung für Mittelschule oder Volksschule mit aktuellem, 
mehrjährigem Mittelschuleinsatz 

Anforderungsprofil 3 Grundschulerfahrung 

Anforderungsprofil 4 Mittelschulerfahrung 

Anforderungsprofil 5 keine Einschränkungen 

 
 
Hinweise für Bewerberinnen und Bewerber: 
 
1. Die Ausschreibungen erfolgen vorbehaltlich des tatsächlichen 

Freiwerdens der Stellen bzw. vorbehaltlich der Zuweisung 
entsprechender Planstellen.  
 

2. Es muss mit der Möglichkeit gerechnet werden, dass Beförderungsstellen 
aus dienstlichen Gründen besetzt werden müssen bzw. dass Stellen 
infolge schulorganisatorischer Gründe oder wegen Rückgangs der 
Schülerzahlen nicht mehr besetzt werden können bzw. die Schülerzahl 
eine andere Bewertung der Beförderungsstelle erforderlich macht. 
 

3. Die Regierung behält sich vor, Bewerber und Bewerberinnen, die das 
statusrechtliche Amt bereits innehaben, und solche Bewerber und 
Bewerberinnen, die sich auf einen höheren Dienstposten bewerben, nicht in 
unmittelbarer Konkurrenz zu werten. 
 

4. Richtet sich die Zuordnung des Amtes zu einer Besoldungsgruppe nach der 
Schülerzahl, kann der erfolgreiche Bewerber zum maßgeblichen 
Beförderungszeitpunkt nur dann entsprechend befördert werden, wenn diese 
Schülerzahl zum Ernennungszeitpunkt nach der letzten amtlichen Statistik 
(Stichtag 1. Oktober) und der aktualisierten Prognose der Schülerzahlen noch 
vorliegt. 
Die Ausschreibungen erfolgen seit 01.01.2011 nach folgenden Einstufungen: 
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Schulen bis einschließlich 180 Schüler Rektor/in A 13+AZ1 
Schulen zwischen 181 und 360 Schüler Konrektor/in A 13+AZ1 

Rektor/in A 14 
Schulen ab 361 Schüler Konrektor/in A 13+AZ2 

Rektor/in A 14+AZ1 
Schulen ab 541 Schüler 2. Konrektor/in A 13+AZ1 

1. Konrektor/in A 13+AZ2 
Rektor/in A 14+AZ1 

 
Amtszulagen:  
AZ1 Amtszulage nach Fußnote 4, Alternative 1 der Bayerischen 
Besoldungsordnung 
AZ2 Amtszulage nach Fußnote 4, Alternative 2 der Bayerischen 
Besoldungsordnung 
 
Wegen der Inanspruchnahme von Altersteilzeit durch Funktionsinhaber 
verlängert sich die Wartezeit bis zur Beförderung über die gesetzliche 
Wiederbesetzungssperre hinaus. 
 

5. Von den Bewerberinnen und Bewerbern wird grundsätzlich erwartet, dass sie 
fundierte EDV-Kenntnisse besitzen und bereit sind, sämtliche für die Erfüllung 
der Dienstgeschäfte notwendigen, spezifischen EDV-Kenntnisse 
(Schulverwaltungsprogramme) zeitnah zu erwerben. 
 

6. Umzugskostenvergütung kann nur gewährt werden, wenn die Versetzung aus 
dienstlichen oder zwingenden persönlichen Gründen erfolgt und die Gewährung 
der Umzugskostenvergütung vor Durchführung des Umzugs schriftlich zugesagt 
worden ist. 
 

7. Es wird erwartet, dass die Bewerberin/der Bewerber die Tätigkeit als 
Schulleiterin/Schulleiter an der angestrebten Schule über einen angemessenen 
Zeitraum, in der Regel drei Jahre, ausübt. 
 

8. Die ausgeschriebenen Funktionsstellen sind eingeschränkt teilzeitfähig. 
Schulleiter können ihre Unterrichtspflichtzeit um maximal vier Wochenstunden 
ermäßigen und Schulleiterstellvertreter um maximal sechs Wochenstunden. 
Darüber hinaus sind die vom StMUK verfügten Einschränkungen der 
Antragsteilzeit nach Art. 88 Bayerisches Beamtengesetz zu beachten. 
 

9. Die Stellen sind, soweit kein besonderer Hinweis beigefügt ist, für die 
Besetzung mit schwerbehinderten Menschen geeignet; schwerbehinderte 
Bewerberinnen/Bewerber werden bei ansonsten im Wesentlichen gleicher 
Eignung bevorzugt berücksichtigt. 
 

10. Frauen werden besonders aufgefordert, sich zu bewerben (Art. 2 Abs. 1, Art. 7 
Abs. 3 Bayerisches Gleichstellungsgesetz - BayGlG). Auf das Antragsrecht zur 
Beteiligung der Gleichstellungsbeauftragten wird hingewiesen (Art. 18 Abs. 3 
BayGlG). 
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11. Die Berücksichtigung der Bewerbung einer Lehrkraft um eine Funktion in der 
Schulleitung (Schulleiterin/Schulleiter, ständige oder weitere Vertretung der 
Schulleiterin/des Schulleiters) ist ausgeschlossen, wenn Angehörige im Sinne 
des Art. 20 Abs. 5 Bayerisches Verwaltungsverfahrensgesetz (BayVwVfG) an 
der betreffenden Schule tätig sind. Dies gilt nicht, wenn Angehörige sich für den 
Fall der Auswahl der Bewerberin/des Bewerbers, zu dem die 
Angehörigeneigenschaft besteht, mit der Wegversetzung von der Schule 
einverstanden erklärt haben und die Wegversetzung möglich ist. Dazu ist zum 
Formular "Bewerbung um eine Funktionsstelle" eine entsprechende Erklärung 
abzugeben; siehe nachfolgende „Hinweise zu den Bewerbungsunterlagen“. 
 

12. Gilt nur für ausgeschriebene Schulleiterstellen: 
 
Als Nachweis der pädagogischen Qualifikation von Schulleiterinnen und 
Schulleitern ist die Vorqualifikation (Modul A des Ausbildungscurriculums) vor 
der Funktionsübertragung zu absolvieren. Das Portfolio zum Modul A (Liste der 
besuchten führungsrelevanten Fortbildungen samt Teilnahmenachweisen) ist 
den Bewerbungsunterlagen beizufügen; siehe nachfolgende „Hinweise zu den 
Bewerbungsunterlagen“. 
 

13. Alle Regierungsbezirke veröffentlichen freie und frei werdende Funktionsstellen 
im amtlichen Schulanzeiger des jeweiligen Bezirks. Diese Stellen stehen 
grundsätzlich Bewerbern aus allen bayerischen Regierungsbezirken offen. Im 
Internetangebot der Regierung von Oberfranken finden Sie auf der Seite des 
Oberfränkischen Schulanzeigers die Links auf die Schulanzeiger der anderen 
Regierungsbezirke. 
 

14. Im Rahmen einer wiederholten Ausschreibung besteht die Möglichkeit, 
Ausnahmen von den Vorgaben der Beförderungsrichtlinien zuzulassen. 

 
Hinweise zu den Bewerbungsunterlagen: 
 

Bitte fügen Sie Ihrem Bewerbungsschreiben folgende Anlagen hinzu: 
 

1. Formblatt "Bewerbung um eine Funktionsstelle" 
2. Kopie der aktuellen Beurteilung 
3. ggf. Formblatt " Portfolioübersicht - zur Vorqualifikation als 

Schulleiterin/Schulleiter – Modul A" 
 

T e r m i n e : 
 

1. Bewerberinnen/Bewerber reichen ihre Bewerbung bei dem 
für sie zuständigen Staatlichen Schulamt ein bis: 

 
20.02.2024 

   
2. Weiterleitung der Bewerbung an das für die 

ausgeschriebene Stelle zuständige Staatliche Schulamt bis:  
 

22.02.2024 
   
3. Sammelvorlage der Bewerbungen bei der Regierung von 

Oberfranken (Sachgebiet 40.2) bis: 
 

26.02.2024 
 
 
Stefan  K u e n , Abteilungsdirektor  

http://www.regierung.oberfranken.bayern.de/schulen/schulanzeiger
https://formularserver.bayern.de/intelliform/forms/stmi+regierungen/rvs/b4/40.2/rvs_40.2-002/index?caller=6081294891322
https://formularserver.bayern.de/intelliform/forms/stmi+regierungen/rvs/b4/40.2/rvs_40.2-062/index?caller=6081294891322
https://formularserver.bayern.de/intelliform/forms/stmi+regierungen/rvs/b4/40.2/rvs_40.2-062/index?caller=6081294891322
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Ausschreibung von Stellen für 
Fachberatung beim Staatlichen Schulamt 

 
 

Bei dem unten aufgeführten Staatlichen Schulamt ist zum nächstmöglichen Zeitpunkt 
die Aufgabe für Fachberatung neu zu vergeben.  
 

Fachberater erhalten für ihre Tätigkeit Anrechnungsstunden im Rahmen des 
bestehenden Stundenpools gemäß der geltenden Regelungen über die 
Unterrichtspflichtzeit der Lehrer und Fachlehrer an Grundschulen und Mittelschulen. 
Schulleiter und Schulleiterstellvertreter, Seminarrektoren und Schulpsychologen sowie 
Förderlehrer können nicht zum Fachberater bestellt werden. 
 

Es können sich geeignete, unbefristet beschäftigte Lehrkräfte bewerben, wobei die 
Eignung, abhängig von der Art der Fachberatung, durch Ausbildung, bzw. Fortbildung 
oder entsprechende Prüfung nachgewiesen werden muss. 
 

 
Staatliches Schulamt 
 

Fachberatung 

Landkreis Lichtenfels Fachberater/in Englisch 

 
 
T e r m i n e : 
 
1. Bewerberinnen/Bewerber reichen ihre Bewerbung bei dem 

für sie zuständigen Staatlichen Schulamt ein bis: 
 

20.02.2024 
   
2. Weiterleitung der Bewerbung an das für die 

ausgeschriebene Stelle zuständige Staatliche Schulamt bis:  
 

22.02.2024 
   
3. Sammelvorlage der Bewerbungen bei der Regierung von 

Oberfranken (Sachgebiet 40.2) bis: 
 

26.02.2024 
 
 
Stefan  K u e n , Abteilungsdirektor 
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Ausschreibung der Stelle eines Fachmitarbeiters/einer 
Fachmitarbeiterin für besondere Aufgaben im Sachgebiet 42.1  

bei der Regierung von Oberfranken 
 
Die Stelle eines Fachmitarbeiters/einer Fachmitarbeiterin für besondere Aufgaben im 
Sachgebiet 42.1 bei der Regierung von Oberfranken ist ab dem 02. April 2024 zu 
besetzen und wird hiermit zur allgemeinen Bewerbung ausgeschrieben. 
 
Aufgaben (Beispiele): 
• Allgemeine Unterstützung 
• EDV-gestützte Organisationsentwicklung und Prozessmodellierung 
• Unterstützung bei der Digitalisierung 
 
Der Bewerber/die Bewerberin soll die Lehrbefähigung für das Lehramt an beruflichen 
Schulen in einer gewerblichen Fachrichtung besitzen, ebenso Erfahrungen durch 
Tätigkeiten im Bereich der Schulaufsicht und signifikant vertiefte Kompetenzen im 
Bereich der elektronischen Datenverarbeitung. Erfahrungen als Referent bzw. 
Referentin bei der Fortbildung von Lehrkräften insbesondere im letztgenannten 
Bereich sind von Vorteil. 
 
Darüber hinaus werden vertiefte Kenntnisse für die Anwendung von MS-Office 
Produkten sowie Grundkenntnisse im Schulrecht benötigt. 
 
Die elaborierte Einarbeitung in ein Dokumentenmanagementsystem wird erwartet. 
Adäquates Auftreten und hohe kommunikative Kompetenzen werden ebenso 
vorausgesetzt, wie ausgeprägtes Beratungsgeschick. 
 
Bei längerer Wahrnehmung und Bewährung besteht die Möglichkeit der Beförderung 
bis nach A 15. 
 
Der Fachmitarbeiter/die Fachmitarbeiterin bleibt seiner/ihrer Schule zugeordnet. Zur 
Wahrnehmung der Aufgaben muss die Lehrkraft jedoch in der Regel an mindestens 
zwei Tagen die Woche an der Regierung tätig sein. Darüber hinaus ist Homeoffice 
nach Absprache mit der Sachgebietsleitung möglich. Dafür erhält die Lehrkraft eine 
Entlastung vom Unterricht. 
 
Schwerbehinderte Menschen werden bei gleicher Eignung bevorzugt. Bewerbungen 
von Frauen werden ausdrücklich begrüßt. 
 
Bewerbungen sind über die Schulleitungen bis zum 23. Februar 2024 an die 
Regierung von Oberfranken SG 42.1 Herrn Ltd. Regierungsschuldirektor Gerd 
Waldmann zu richten. 
 
 
Stefan  K u e n , Abteilungsdirektor 
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Ausschreibung einer Stelle 
als Leiterin/Leiter eines Studienseminars 

für den Vorbereitungsdienst 
für das Lehramt für Sonderpädagogik mit der Fachrichtung 

"geistige Entwicklung" 
 
Für den Vorbereitungsdienst „Lehramt für Sonderpädagogik, Förderschwerpunkt 
geistige Entwicklung“ ist im Schuljahr 2024/25 die Stelle der Leiterin/des Leiters eines 
Studienseminars der sonderpädagogischen Fachrichtung "geistige Entwicklung" zu 
besetzen. Das Studienseminar ist in Bamberg an der Berthold-Scharfenberg-Schule, 
Priv. Förderzentrum Förderschwerpunkt geistige Entwicklung, angesiedelt.  
 
Für die Beförderung zur Seminarrektorin/ zum Seminarrektor (BesGr. A 14 + AZ) als 
Leiterin/ Leiter eines Seminars für den Vorbereitungsdienst für das Lehramt für 
Sonderpädagogik kommen Studienräte im Förderschuldienst mit der Fachrichtung 
Pädagogik mit dem Förderschwerpunkt "geistige Entwicklung" als Bewerberinnen und 
Bewerber in Frage, die die Voraussetzungen gemäß den "Richtlinien für die 
Beförderung von Lehrkräften und Förderlehrkräften an Volksschulen, Förderschulen 
und Schulen für Kranke“ (KMBek vom 18. März 2011 Az.: IV.5- 5 P 7 010.1- 4.23 
489, KWMBl Nr. 8/ 2011, S. 63) erfüllen.  
 
Der formlosen Bewerbung sind beizufügen:  
 

1. ein Lebenslauf mit genauen Angaben über den Bildungsgang, gegebenenfalls 
auch über Veröffentlichungen fachlicher Art sowie  

 
2. eine Zusammenstellung der bisherigen dienstlichen Verwendung;  

 
Die Stelle ist für die Besetzung mit schwerbehinderten Menschen geeignet; 
schwerbehinderte Bewerberinnen/Bewerber werden bei ansonsten im Wesentlichen 
gleicher Eignung bevorzugt berücksichtigt.  
 
Es werden nur Bewerberinnen und Bewerber in das Auswahlverfahren einbezogen, 
denen in der aktuellen Dienstlichen Beurteilung eine Verwendungseignung 
entsprechend der ausgeschriebenen Funktionsstelle zuerkannt worden ist.  
 
Sollten mehrere Bewerber bzw. Bewerberinnen für die Besetzung der Stelle im 
Wesentlichen gleich geeignet sein, wird die Auswahlentscheidung auf das Ergebnis 
eines Auswahlgesprächs gestützt. 
 
Die  Ernennung  zur Seminarrektorin/zum  Seminarrektor  der Besoldungsgruppe  
A14+AZ erfolgt zum frühestmöglichen Zeitpunkt gemäß der haushaltsrechtlichen 
Vorschriften. Die Bewerbungen sind spätestens bis 26. Februar 2024 bei der 
Regierung von Oberfranken, Bereich 4 einzureichen.  
 
 
Stefan   K u e n ,  Abteilungsdirektor 
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Ausschreibung von freien und voraussichtlich frei werdenden  
Funktionsstellen an staatlichen Förderschulen und Schulen für Kranke 

 
 
Schulträger 

 
Bezirk Oberfranken 

 
Bezeichnung der Schule  

 
Klinikschule Oberfranken 
Staatliche Schule für Kranke 

 
Schulgliederung 

 
Aktuell 10 schulartübergreifende Klassen 
120 Schüler aus allen Schularten 
 
Schulstandorte: Bayreuth (Stammhaus) sowie 
Außenstellen Bamberg, Coburg, Hof, Kutzenberg 
 
Dienst- und Einsatzort ist Bayreuth. Nach Absprache 
und je nach dienstlichen Erfordernissen kann auch ein 
teilweiser Einsatz in einer Außenstelle erfolgen. 
 

 
Planstelle / Bes.Gr. 

 
Sonderschulkonrektor A14 + AZ 
Lehramt Sonderpädagogik 
 

 
Geeignet für  
Schwerbehinderte 
 

 
JA 

 
Weitere Informationen 

 
www.klinikschule-oberfranken.de 

  
 

Erwartungen an Bewerberinnen und Bewerbern  

• Bereitschaft, sich auf die besonderen Erfordernisse der Pädagogik bei Krankheit 
einzulassen sowie Empathie für die individuelle, erschwerte Lebens- und 
Schulsituation von Schülerinnen und Schülern im Krankenhaus  

• Flexibilität beim unterrichtlichen Einsatz in allen Klassenstufen der Förder- und 
Mittelschule in den Kernfächern sowie der Berufsschulstufe; Unterrichtliche 
Erfahrung in verschiedenen Schulstufen 

• Umfassende Kenntnisse und Erfahrungen in zentralen Handlungsfeldern 
moderner Sonderpädagogik, vorzugsweise im Förderschwerpunkt emotionale 
und soziale Entwicklung und/oder Lernen 

• Beratungskompetenz im Hinblick auf schulische Laufbahnentscheidungen  
• Führungskompetenz in verschiedenen Aufgabenbereichen  
• Bereitschaft, in Zusammenarbeit mit Schulleitung, Kollegium und Klinikpersonal 

spezifische Aufgabenfelder zu begleiten, zu analysieren und weiterzuentwickeln 

  

http://www.klinikschule-oberfranken.de/
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• fundierte EDV-Kenntnisse, um die für die Dienstgeschäfte notwendigen 
Aufgaben zu erfüllen und ggf. die Schulleitung zu vertreten 

• Bereitschaft zur Schul- und Personalentwicklung, Organisationsfähigkeit und 
Teamfähigkeit  

• Einsätze (nach Absprache und dienstlichen Erfordernissen) in den Außenstellen 
der Klinikschule 

Die Ausschreibungen erfolgen vorsorglich und vorbehaltlich evtl. zu treffender 
schulorganisatorischer Maßnahmen, des tatsächlichen Freiwerdens der Stellen oder 
der Besetzung von Stellen aus dienstlichen Gründen mit Stelleninhabern. 
 
Zu einem Abbruch des Auswahlverfahrens kann es auch kommen, wenn sich 
Versetzungsbewerber zusammen mit Beförderungsbewerbern bewerben. Die 
Regierung von Oberfranken wird in diesem Fall über die Versetzungsanträge stets 
vorab entscheiden. 
 
Alle Regierungsbezirke veröffentlichen freie und frei werdende Funktionsstellen im 
amtlichem Schulanzeiger des jeweiligen Bezirks. Diese Stellen und auch die dort durch 
wiederholte Ausschreibung veröffentlichten Funktionsstellen (Zweite Ausschreibung) 
stehen grundsätzlich Bewerbern aus allen bayerischen Regierungsbezirken offen. Bitte 
informieren Sie sich deshalb in den im Internet veröffentlichten, allen zugänglichen 
Amtlichen Schulanzeigern und beachten Sie die dort gesetzten Fristen.  
 
Im Internetangebot der Regierung von Oberfranken finden Sie auf der Seite des 
Oberfränkischen Schulanzeigers die Links auf die Schulanzeiger der anderen 
Regierungsbezirke. 
 
Auf die "Richtlinien für die Beförderung von Lehrkräften und Förderlehrkräften an 
Volksschulen, Förderschulen und Schulen für Kranke", Bekanntmachung des 
Bayerischen Staatsministeriums für Unterricht und Kultus vom 18. März 2011, Az.: 
IV.5-5 P 7010.1-4.23 489, wird ausdrücklich verwiesen. 
 
Insbesondere gilt dies für Nr. 5.4 "Erforderliche Qualifikation von 
Führungskräften" und Nr. 5.5 "Erforderliche dienstliche Beurteilungen". 
 
Im Rahmen der Qualifikation von Führungskräften an der Schule (KWMBL I Nr. 
2/2007) ist seit dem 01.08.2009 die Vorqualifikation (Modul A des 
Ausbildungscurriculums) als Nachweis der pädagogischen Qualifikation von 
Schulleiterinnen und Schulleitern vor der Funktionsübertragung zu absolvieren. Das 
Portfolio mit den entsprechenden Fortbildungsnachweisen zum Modul A ist den 
Bewerbungsunterlagen beizufügen. Bitte benutzen Sie dazu das Formular  
"Portfolioübersicht - zur Vorqualifikation als Schulleiterin/Schulleiter - Modul A 
(Empfänger: Sachgebiet 41 - Förderschulen)" (www.regierung.oberfranken.bayern.de 
>service >formulare_merkblätter - Schulen). 
 
Richtet sich die Zuordnung des Amtes zu einer Besoldungsgruppe nach der 
Schülerzahl, kann der erfolgreiche Bewerber zum maßgeblichen 
Beförderungszeitpunkt nur dann entsprechend befördert werden, wenn diese 
Schülerzahl zum Ernennungszeitpunkt nach der letzten amtlichen Statistik (Stichtag 1. 
Oktober) und der aktualisierten Prognose der Schülerzahlen noch vorliegt. 

http://www.regierung.oberfranken.bayern.de/schulen/schulanzeiger
https://www.regierung.oberfranken.bayern.de/service/formulare_merkblaetter/192180/index.html
https://www.regierung.oberfranken.bayern.de/service/formulare_merkblaetter/192180/index.html
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Wegen der Inanspruchnahme von Altersteilzeit durch Funktionsinhaber verlängert sich 
die Wartezeit bis zur Beförderung über die gesetzliche Wiederbesetzungssperre 
hinaus. 
 
Die Regierung von Oberfranken strebt einen höheren Anteil an Frauen in 
Leitungsfunktionen an. Es wird deshalb besonders begrüßt, wenn sich Frauen 
bewerben. 
 
Die ausgeschriebenen Funktionsstellen sind eingeschränkt teilzeitfähig. Schulleiter 
können ihre Unterrichtspflichtzeit um maximal vier Wochenstunden ermäßigen und 
Schulleiterstellvertreter um maximal sechs Wochenstunden.  
 
Die Stellen sind, soweit kein besonderer Hinweis beigefügt ist, für die Besetzung mit 
schwerbehinderten Menschen geeignet; schwerbehinderte Bewerberinnen/Bewerber 
werden bei ansonsten im Wesentlichen gleicher Eignung bevorzugt berücksichtigt. 
 
Da Angehörige von Schulleitern, ständigen Vertretern und weiteren Vertretern nicht 
an der gleichen Schule verwendet werden dürfen, ist die Berücksichtigung einer 
Bewerbung bei derartigen Konstellationen ausgeschlossen, es sei denn der Angehörige 
erklärt sich vorab schriftlich mit seiner Wegversetzung einverstanden. Angehörige sind 
gemäß Art. 20 Abs. 5 des Bayerischen Verwaltungsverfahrensgesetzes Ehegatten, 
Verlobte, Verwandte und Verschwägerte gerader Linie, Geschwister, Kinder der 
Geschwister, Ehegatten der Geschwister, Geschwister des Ehegatten, Geschwister der 
Eltern sowie Pflegeeltern und Pflegekinder. 
 
Umzugskostenvergütung kann nur gewährt werden, wenn die Versetzung aus 
dienstlichen oder zwingenden persönlichen Gründen erfolgt und die Gewährung der 
Umzugskostenvergütung vor Durchführung des Umzugs schriftlich zugesagt worden 
ist. 
 
Es wird erwartet, dass Mitglieder der Schulleitung ihre Wohnung am Dienstort selbst 
oder in angemessener Nähe nehmen und die Tätigkeit an der angestrebten Schule 
über einen angemessenen Zeitraum ausüben. 
 
 
T e r m i n e: 
 
Vorlage der aussagekräftigen Bewerbung bei der Regierung von Oberfranken 
(Sachgebiet 41) bis zum 26.02.2024 
 
Die Stelle soll zum 01.08.2024 besetzt werden 
 
 
Stefan   K u e n ,  Abteilungsdirektor 
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Ausschreibung einer Stelle (A 12) für Fachlehrkräfte (m/w/d) am 
Staatsinstitut für die Ausbildung von Fachlehrern, Abt. V, in Bayreuth 

 
Am Staatsinstitut für die Ausbildung von Fachlehrern, Abt. V (Bayreuth) ist zum 
Schuljahr 2024/2025 eine Stelle für Fachlehrkräfte des musisch- technischen Bereichs 
mit Verwendungsschwerpunkt Werken/Technik und Kunst bzw. Sport neu zu 
besetzen. 
 
An der Abteilung V des Staatsinstituts wird die fachliche und pädagogisch-didaktische 
Vorbildung für den Beruf der Fachlehrkraft (m/t) mit Fächerverbindung 
Informationstechnik, Werken und Kunst bzw. Sport vermittelt. Die vierjährige 
Ausbildung am Staatsinstitut endet mit einer pädagogisch-didaktischen 
Abschlussprüfung, die als Erste Lehramtsprüfung gilt.  
 
 
Die Stelle weist folgendes Anforderungsprofil auf: 
 
• Unterricht in der Fachausbildung im Fachbereich Werken/Technik, 
• Unterricht in der Fachausbildung im Fachbereich Kunst bzw. Sport, 
• ggf. Unterricht mit geringem Umfang im Fachbereich Informationstechnik. 
 
Es können sich Fachlehrkräfte bewerben, die folgende Qualifikationen 
nachweisen: 
 
• Erste und Zweite Lehramtsprüfung für Fachlehrer (Werken, Informationstechnik, 

Kunst bzw. Sport), 
• überdurchschnittliche Ergebnisse in der letzten dienstlichen Beurteilung, 
• mehrjährige Berufserfahrung im staatlichen Schuldienst in den weiterführenden 

Schularten (Mittel-, Real-, oder Förderschule). 
 
Erwünscht sind weiterhin:  
 
• Erfahrung als Praktikumslehrkraft, in der Lehrerfortbildung oder in der 

Erwachsenenbildung, 
• fundierte Kenntnisse im Umgang mit und der Nutzung von digitalen Werkzeugen 

für die Unterrichtsgestaltung sowie Kooperation und Kollaboration im Kollegium; 
• ggf. berufliche Vorbildung in technischen/informationstechnischen 

Arbeitsfeldern. 
 

Die ausgeschriebene Stelle ist grundsätzlich teilzeitfähig, sofern der Dienstbetrieb 
sichergestellt ist. Bei Vorliegen der laufbahn- und haushaltrechtlichen 
Voraussetzungen ist eine Beförderung bis zur Besoldungsgruppe A 12 grundsätzlich 
möglich. 
 
Es wird darauf hingewiesen, dass vor einer Versetzung an das Staatsinstitut eine 
Probezeit im Wege der Abordnung abzuleisten ist. Frauen werden besonders 
aufgefordert sich zu bewerben. Auf das Antragsrecht zur Beteiligung der 
Gleichstellungsbeauftragten wird hingewiesen (Art. 18 Abs. 3 BayGlG). Die Stelle ist 
für die Besetzung mit Schwerbehinderten geeignet. Schwerbehinderte werden bei im 
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Wesentlichen gleicher Eignung, Befähigung und fachlicher Leistung bevorzugt 
berücksichtigt. 
 
Es wird erwartet, dass der Beamte bzw. die Beamtin (m/w/d) Wohnung am Dienstort 
selbst oder in angemessener Nähe nimmt bzw. wohnhaft ist. Sollten mehrere 
Bewerber bzw. Bewerberinnen (m/w/d) für die Besetzung der Stelle im Wesentlichen 
gleich geeignet sein, wird die Auswahlentscheidung auf das Ergebnis eines 
Auswahlgesprächs im Bayerischen Staatsministerium für Unterricht und Kultus 
gestützt werden. 
 
Die Bewerbungen sind bis spätestens 08. März 2024 auf dem Dienstweg bei der 
Regierung von Oberfranken, Herrn Ltd. RSchD Stephan Doerfler, Sachgebiet 40.2, 
Ludwigstr. 20, 95444 Bayreuth, einzureichen 
 
 
Stefan   K u e n ,  Abteilungsdirektor 
 
 
 
 

Ausschreibung einer Stelle für eine Fachlehrkraft Sp/ IT(KT) bzw. 
musisch-technisch (A 12) (m/w/d) am Staatsinstitut für die 

Ausbildung von Fachlehrern, Abt.II, in München 
 

Am Staatsinstitut für die Ausbildung von Fachlehrern in München ist ab dem Schuljahr 
2024/2025 eine Stelle für eine Fachlehrkraft mit Ausbildung in den Fächern 
Kommunikationstechnik/Informationstechnik und Sport mit Verwendungsschwerpunkt 
im Fach Informationstechnik zu besetzen. Ein tageweiser Einsatz am Standort Bad 
Aibling (Außenstelle) ist je nach dienstlichen Notwendigkeiten der Einsatzplanung 
gegebenenfalls erforderlich. 
 
An der Abteilung II des Staatsinstituts wird die fachliche und pädagogisch-didaktische 
Vorbildung für den Beruf des Fachlehrers/der Fachlehrerin in den Fächerverbindungen 
Ernährung/ Gestaltung), Englisch/ Informations-technik, Sport/ Informationstechnik, 
Englisch/ Sport, Ernährung, Gestaltung und Informationstechnik sowie im 
Erweiterungsfach Sport vermittelt. Die Ausbildung am Staatsinstitut endet mit einer 
pädagogisch-didaktischen Abschlussprüfung, die als Erste Lehramtsprüfung gilt.   
 
 
Die Stelle weist folgendes Anforderungsprofil auf: 
 

• Unterricht (fachliche/fachpraktische und didaktische Lernfelder) in den Fächern 
Informationstechnik (Verwendungsschwerpunkt) und Sport, 

• Koordination der Ausbildungsbelange im Fach Informationstechnik (Umsetzung 
des neuen Lehrplans für die zweijährige Fachlehrer-ausbildung, Erstellung von 
Prüfungsthemen und Korrektur von fachlichen Abschlussprüfungen, 
Abstimmung und Zusammenarbeit mit den weiteren Fachbereichen, 
Kooperation und Kontakt mit externen Partnern, Fachbetreuung), 
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• Mitwirkung in der Systembetreuung, 
• Begleitung der Schulpraxis, 
• Mitarbeit bei der abteilungsinternen Weiterentwicklung der Fachausbildung von 

Fachlehrkräften, 
• Bereitschaft zur Unterrichtstätigkeit an beiden Standorten der Abteilung II des 

Staatsinstituts zur Ausbildung von Fachlehrern. 
 
Es können sich Fachlehrkräfte bewerben, die folgende Qualifikationen 
nachweisen: 
 

• Erste und Zweite Lehramtsprüfung als Fachlehrkraft mit den Fächern Sport und 
Kommunikationstechnik/Informationstechnik, 

• überdurchschnittliche Ergebnisse in der letzten dienstlichen Beurteilung, 
• mehrjährige Berufserfahrung im staatlichen Schuldienst an Mittelschulen, 
• vertiefte Kenntnisse in den zu unterrichtenden Fächern, insbesondere im Fach 

Informationstechnik, 
• mehrjährige Tätigkeit in der Anwenderbetreuung oder Systembetreuung sowie 

fundierte Kenntnisse im Bereich der Verwaltung mobiler Geräte, Desktopgeräte, 
sowie im mobile-device-Management, 

• Erfahrungen in der Fachlehrerausbildung und/oder der (Fach)Lehrerfort- und 
(Fach-)Lehrerweiterbildung, insbesondere im Berufsfeld Informationstechnik, 

• fundierte Kenntnisse im Umgang mit und der Nutzung von digitalen Medien für 
den Unterricht und für die Kooperation und Zusammenarbeit im Kollegium und 
mit Lernenden. 

 
Erwünscht sind: 
 

• Erfahrungen in der Betreuung von und Beratung in Praxisphasen, 
• Erfahrungen im Bereich von Schul- und Unterrichtsentwicklung, hier der 

Entwicklung und Umsetzung fachspezifischer Unterrichtskonzepte, 
• Innovationsbereitschaft und proaktive Arbeitsweise. 

 
Die ausgeschriebene Stelle ist grundsätzlich teilzeitfähig, sofern der Dienstbetrieb 
sichergestellt ist. Bei Vorliegen der laufbahn- und haushaltsrechtlichen 
Voraussetzungen ist eine Beförderung bis zur Besoldungsgruppe A 12 grundsätzlich 
möglich.  
 
Es wird darauf hingewiesen, dass vor einer Versetzung an das Staatsinstitut eine 
Probezeit im Wege der Abordnung abzuleisten ist.  
Frauen werden besonders aufgefordert, sich zu bewerben. Auf das Antragsrecht zur 
Beteiligung der Gleichstellungsbeauftragten wird hingewiesen (Art. 18 Abs. 3 BayGlG). 
  
Die Stelle ist für die Besetzung mit Schwerbehinderten geeignet. Schwerbehinderte 
werden bei im Wesentlichen gleicher Eignung, Befähigung und fachlicher Leistung 
bevorzugt berücksichtigt. 
 
Es wird erwartet, dass der Beamte bzw. die Beamtin (m/w/d) Wohnung am Dienstort 
selbst oder in angemessener Nähe nimmt bzw. wohnhaft ist. Sollten mehrere 
Bewerber bzw. Bewerberinnen (m/w/d) für die Besetzung der Stelle im Wesentlichen 
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gleich geeignet sein, wird die Auswahlentscheidung auf das Ergebnis eines 
Auswahlgesprächs im Bayerischen Staatsministerium für Unterricht und Kultus 
gestützt werden.  
 
Die Bewerbungen sind bis spätestens 22. März 2024 auf dem Dienstweg bei der 
Regierung von Oberfranken, Herrn Ltd. RSchD Stephan Doerfler, Sachgebiet 40.2, 
Ludwigstr. 20, 95444 Bayreuth, einzureichen. 
 
 
Stefan   K u e n ,  Abteilungsdirektor 
 
 
 
 

Ausschreibung einer Stelle für eine Fachlehrkraft EG/Sp (A 12) 
(m/w/d) am Staatsinstitut für die Ausbildung von Fachlehrern,  

Abt.II, in München 
 
Am Staatsinstitut für die Ausbildung von Fachlehrern in München ist ab dem Schuljahr 
2024/2025 eine Stelle für eine Fachlehrkraft (m/w/d) mit der Ausbildung Ernährung, 
Gestaltung und Sport zu besetzen. Einsatzschwerpunkt ist der Standort München der 
Abteilung II des Staatsinstituts für die Ausbildung von Fachlehrern. Ein tageweiser 
Einsatz am Standort Bad Aibling (Außenstelle) ist je nach dienstlichen 
Notwendigkeiten der Einsatzplanung gegebenenfalls erforderlich. 
 
An der Abteilung II des Staatsinstituts wird die fachliche und pädagogisch-didaktische 
Vorbildung für den Beruf des Fachlehrers/der Fachlehrerin in den Fächerverbindungen 
Ernährung/Gestaltung, Englisch/Informationstechnik, Sport/Informationstechnik, 
Englisch/Sport, Ernährung, Gestaltung und Informationstechnik sowie im 
Erweiterungsfach Sport vermittelt. Die Ausbildung am Staatsinstitut endet mit einer 
pädagogisch-didaktischen Abschlussprüfung, die als Erste Lehramtsprüfung gilt.   
 
Die Stelle weist folgendes Anforderungsprofil auf:  

• Unterricht (fachliche und fachpraktische sowie didaktische Lernbereiche) in den 
Fächern Ernährung, Gestaltung und Sport 

• Organisation der fachpraktischen Ausbildung in Ernährung (Instandhaltung der 
Lehrküche, Planung der Lebensmitteleinkäufe sowie Vorratshaltung in der 
Lehrküche), 

• Mitwirkung bei der Konzeption und Durchführung der fachlichen 
Abschlussprüfungen sowie der mündlichen Prüfungen (Fachdidaktik) im Rahmen 
der pädagogisch-didaktischen Abschlussprüfungen (Erste Lehramtsprüfung), 

• Begleitung der wöchentlichen Schulpraxis, 
• Teilnahme an Informationsveranstaltungen zur Gewinnung von Fach-lehrkräften, 
• Mitarbeit bei der abteilungsinternen Weiterentwicklung der Fachausbildung von 

Fachlehrkräften, 
• Bereitschaft zur Unterrichtstätigkeit an beiden Standorten der Abteilung II des 

Staatsinstituts zur Ausbildung von Fachlehrern.  

Es können sich Lehrkräfte bewerben, die folgende Qualifikationen 
nachweisen:  
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• Erste und Zweite Lehramtsprüfung für das Lehramt Ernährung und Gestaltung mit 
der Erweiterungsprüfung in Sport, 

• überdurchschnittliche Ergebnisse in der letzten dienstlichen Beurteilung, 
• mehrjährige Berufserfahrung im staatlichen Schuldienst, 
• vertiefte Kenntnisse und handwerkliche Fertigkeiten in den zu unterrichtenden 

Fächern/Lernbereichen,  
• Erfahrungen in der Fachlehrerausbildung sowie der (Fach-)Lehrerfort- 

und (Fach-)Lehrerweiterbildung, 
• fundierte Kenntnisse im Umgang mit und der Nutzung von digitalen Werkzeugen 

für die Unterrichtsgestaltung sowie für die Kooperation und Kollaboration im 
Kollegium.  

Erwünscht sind:  

• Erfahrungen in der Betreuung von und Beratung in Praktikumsphasen, 
• Erfahrungen im Bereich von Schul- und Unterrichtsentwicklung, hier der 

Entwicklung und Umsetzung fachspezifischer Unterrichtskonzepte, 
• Innovationsbereitschaft und proaktive Arbeitsweise.  

Die ausgeschriebene Stelle ist grundsätzlich teilzeitfähig, sofern der Dienstbetrieb 
sichergestellt ist. Bei Vorliegen der laufbahn- und haushalt- rechtlichen 
Voraussetzungen ist eine Beförderung bis zur Besoldungsgruppe A 12 grundsätzlich 
möglich.  
 
Es wird darauf hingewiesen, dass vor einer Versetzung an das Staatsinstitut eine 
Probezeit im Wege der Abordnung abzuleisten ist.  
 
Für das Schuljahr 2024/2025 erfolgt die Abordnung an das Staatsinstitut zunächst 
überhälftig mit bis zu 20 Wochenstunden. Bei entsprechendem Vollzeiteinsatz sind die 
übrigen Stunden auf dem Wege einer Teilabordnung an einer Staatlichen Schule zu 
erbringen. Ab dem Schuljahr 2025/2026 erfolgt voraussichtlich der Volleinsatz am 
Staatsinstitut.   
 
Frauen werden besonders aufgefordert, sich zu bewerben. Auf das Antragsrecht zur 
Beteiligung der Gleichstellungsbeauftragten wird hingewiesen (Art. 18 Abs. 3 BayGlG). 
  
Die Stelle ist für die Besetzung mit Schwerbehinderten geeignet. Schwerbehinderte 
werden bei im Wesentlichen gleicher Eignung, Befähigung und fachlicher Leistung 
bevorzugt berücksichtigt. 
 
Es wird erwartet, dass der Beamte bzw. die Beamtin (m/w/d) Wohnung am Dienstort 
selbst oder in angemessener Nähe nimmt bzw. wohnhaft ist. Sollten mehrere 
Bewerber bzw. Bewerberinnen (m/w/d) für die Besetzung der Stelle im Wesentlichen 
gleich geeignet sein, wird die Auswahlentscheidung auf das Ergebnis eines 
Auswahlgesprächs im Bayerischen Staatsministerium für Unterricht und Kultus 
gestützt werden.  
 
Die Bewerbungen sind bis spätestens 08. März 2024 auf dem Dienstweg bei der 
Regierung von Oberfranken, Herrn Ltd. RSchD Stephan Doerfler, Sachgebiet 40.2, 
Ludwigstr. 20, 95444 Bayreuth, einzureichen 
 
 
Stefan   K u e n ,  Abteilungsdirektor 
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Ausschreibung einer Stelle am Staatsinstitut zur Ausbildung der Fach-
lehrkräfte, Abt. I, Augsburg zur Institutsrektor/in (m/w/d) 

Erziehungswissenschaften/Sport (A14) 
 
Am Staatsinstitut für die Ausbildung von Fachlehrern, Abt. I in Augsburg, ist zum 
Schuljahr 2024/2025 die Stelle einer Lehrkraft (Institutsrektorin/Institutsrektor) 
(m/w/d) (A 14) für die Ausbildung im Bereich Erziehungswissenschaften und im Fach 
Sport zu besetzen.  
 
An der Abteilung I des Staatsinstituts wird die fachliche und pädagogisch-didaktische 
Vorbildung für den Beruf des Fachlehrers/der Fachlehrerin der musisch-technischen 
Fachrichtung mit der Fächerverbindung Werken, technisches Zeichnen, 
Informationstechnik und Kunst oder Sport vermittelt. Die vierjährige Ausbildung am 
Staatsinstitut endet mit einer pädagogisch-didaktischen Abschlussprüfung, die als 
Erste Lehramtsprüfung gilt. 
 
Die Stelle weist folgendes Anforderungsprofil auf: 
 
• Breite und fundierte fachliche Kenntnisse und Fertigkeiten im studierten Fach 

Sport (Unterrichtsfach/ nicht vertieftes Fach): Sporttheorie (Training- und 
Bewegungslehre, Sport und Gesundheitserziehung, Sportbiologie), 
Ballsportarten, Rückschlagspiele, Leichtathletik, Schwimmen, Geräteturnen, 
Gymnastik und Tanz, Trendsportarten, 

• Unterricht in den Fachbereichen Sport, Deutsch und Erziehungswissenschaften 
(Pädagogik, Psychologie, Schulpädagogik), 

• Mitwirkung bei der abteilungsinternen fachlichen Weiterentwicklung der 
Ausbildung. 

 
Es können sich Lehrkräfte bewerben, die folgende Qualifikationen 
nachweisen: 
 
• Erste und Zweite Lehramtsprüfung für das Lehramt an Haupt- bzw. Mittelschulen 

mit Unterrichtsfach Sport – nicht vertieft studiert, 
• überdurchschnittliche Ergebnisse in der letzten dienstlichen Beurteilung, 
• mehrjährige Berufserfahrung im staatlichen Schuldienst an Mittelschulen, auch in 

einem Amt als Konrektorin bzw. Konrektor, Beratungsrektorin bzw. 
Beratungsrektor, lnstitutsrektorin bzw. lnstitutsrektor oder Seminarrektorin bzw. 
Seminarrektor; 

• überdurchschnittliche Kenntnisse und Fertigkeiten im Umgang mit zeitgemäßen 
Informations- und Kommunikationssystemen, 

 
Erwünscht sind: 
 
• Erfahrungen in der Fachlehrer- bzw. Lehrerausbildung sowie der Lehrerfort- 

bzw.  Lehrerweiterbildung; 
• Innovationsbereitschaft und eigenverantwortliche Arbeitsweise, 
• ausgeprägte Kommunikations- und Kooperationsfähigkeiten, 
• eine Zusatzqualifikation oder Lehrerfahrung in erziehungswissenschaftlichen 

Fachbereichen (Schulpädagogik, Pädagogik oder Psychologie), 
• mehrjährige Erfahrungen im Bereich der Unterrichtsentwicklung an Schulen; 
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Die ausgeschriebene Stelle ist grundsätzlich teilzeitfähig. Bei Vorliegen der laufbahn- 
und haushaltsrechtlichen Voraussetzungen ist eine Beförderung bis zur 
Besoldungsgruppe A 14 grundsätzlich möglich.  
 
Es wird darauf hingewiesen, dass vor einer Versetzung an das Staatsinstitut eine 
Probezeit im Wege der Abordnung abzuleisten ist. Frauen werden besonders 
aufgefordert sich zu bewerben. Auf das Antragsrecht zur Beteiligung der 
Gleichstellungsbeauftragten wird hingewiesen (Art. 18 Abs. 3 BayGlG). Die Stelle ist 
für die Besetzung mit Schwerbehinderten geeignet. Schwerbehinderte werden bei im 
Wesentlichen gleicher Eignung, Befähigung und fachlicher Leistung bevorzugt 
berücksichtigt. 
 
Es wird erwartet, dass der Beamte bzw. die Beamtin (m/w/d) Wohnung am Dienstort 
selbst oder in angemessener Nähe nimmt bzw. wohnhaft ist. Sollten mehrere 
Bewerber bzw. Bewerberinnen (m/w/d) für die Besetzung der Stelle im Wesentlichen 
gleich geeignet sein, wird die Auswahlentscheidung auf das Ergebnis eines 
Auswahlgesprächs im Bayerischen Staatsministerium für Unterricht und Kultus 
gestützt werden.  
 
Die Bewerbungen sind bis spätestens 08. März 2024 auf dem Dienstweg bei der 
Regierung von Oberfranken, Herrn Ltd. RSchD Stephan Doerfler, Sachgebiet 40.2, 
Ludwigstr. 20, 95444 Bayreuth, einzureichen 
 
 
Stefan   K u e n ,  Abteilungsdirektor 
 
 
 
 

Ausschreibung einer Stelle am Staatsinstitut zur Ausbildung der 
Fachlehrkräfte, Abt. I, Augsburg, Institutsrektor/in (m/w/d) 

Erziehungswissenschaften (A14) 
 
Am Staatsinstitut für die Ausbildung von Fachlehrern, Abt. I in Augsburg, ist zum 
Schuljahr 2024/2025 die Stelle einer Lehrkraft (Institutsrektorin/Institutsrektor) 
(m/w/d) (A 14) mit Verwendungsschwerpunkt Erziehungswissenschaften zu besetzen.  
 
An der Abteilung I des Staatsinstituts wird die fachliche und pädagogisch-didaktische 
Vorbildung für den Beruf des Fachlehrers/der Fachlehrerin der musisch-technischen 
Fachrichtung mit der Fächerverbindung Werken, technisches Zeichnen, 
Informationstechnik und Kunst oder Sport vermittelt. Die vierjährige Ausbildung am 
Staatsinstitut endet mit einer pädagogisch-didaktischen Abschlussprüfung, die als 
Erste Lehramtsprüfung gilt. 
 
Die Stelle weist folgendes Anforderungsprofil auf: 
  



Oberfränkischer Schulanzeiger, Nr. 2/2024   Stellenausschreibungen Seite 19 von 45 

• Planung und Organisation der Schulpraktika (Koordinierung mit Re-
gierung, Staatlichen Schulämtern, Praktikumsschulen und Praktikums-
lehrkräften) 

• Unterricht in den erziehungswissenschaftlichen Fächern (Pädagogik, 
Psychologie, Schulpädagogik), Deutsch und ggf. Kunst, 

• Mitwirkung bei der abteilungsinternen fachlichen Weiterentwicklung der 
Ausbildung. 

 
Es können sich Lehrkräfte bewerben, die folgende Qualifikationen 
nachweisen: 

• Erste und Zweite Lehramtsprüfung für das Lehramt an Grundschulen, 
Haupt- bzw. Mittelschulen, Förderschulen, Realschulen, 

• überdurchschnittliche Ergebnisse in der letzten dienstlichen Beurteilung, 
• mehrjährige Berufserfahrung im staatlichen Schuldienst, auch in einem 

Amt als Konrektorin bzw. Konrektor, Beratungsrektorin bzw. 
Beratungsrektor, lnstitutsrektorin bzw. lnstitutsrektor oder Seminar-
rektorin bzw. Seminarrektor, 

• überdurchschnittliche Kenntnisse und Fertigkeiten im Umgang mit 
zeitgemäßen Informations- und Kommunikationssystemen. 

Erwünscht sind: 

• Erfahrungen in der Fachlehrer- bzw. Lehrerausbildung sowie der 
Lehrerfort- bzw. Lehrerweiterbildung, 

• Innovationsbereitschaft und eigenverantwortliche Arbeitsweise, 
• ausgeprägte Kommunikations- und Kooperationsfähigkeiten, 
• ggf. eine Zusatzqualifikation oder Lehrerfahrung in erziehungswissen-

schaftlichen Fachbereichen (Schulpädagogik, Pädagogik oder 
Psychologie). 

• mehrjährige Erfahrungen im Bereich der Unterrichtsentwicklung an 
Schulen; 

Die ausgeschriebene Stelle ist grundsätzlich teilzeitfähig. Bei Vorliegen der laufbahn- 
und haushaltsrechtlichen Voraussetzungen ist eine Beförderung bis zur 
Besoldungsgruppe A 14 grundsätzlich möglich.  
 
Es wird darauf hingewiesen, dass vor einer Versetzung an das Staatsinstitut eine 
Probezeit im Wege der Abordnung abzuleisten ist.  
Frauen werden besonders aufgefordert sich zu bewerben. Auf das Antrags- recht zur 
Beteiligung der Gleichstellungsbeauftragten wird hingewiesen (Art. 18 Abs. 3 BayGlG).  
 
Die Stelle ist für die Besetzung mit Schwerbehinderten geeignet. Schwerbehinderte 
werden bei im Wesentlichen gleicher Eignung, Befähigung und fachlicher Leistung 
bevorzugt berücksichtigt.  
 
Es wird erwartet, dass der Beamte bzw. die Beamtin (m/w/d) Wohnung am Dienstort 
selbst oder in angemessener Nähe nimmt bzw. wohnhaft ist. Sollten mehrere 
Bewerber bzw. Bewerberinnen (m/w/d) für die Besetzung der Stelle im Wesentlichen 
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gleich geeignet sein, wird die Auswahl-entscheidung auf das Ergebnis eines 
Auswahlgesprächs im Bayerischen Staatsministerium für Unterricht und Kultus 
gestützt werden. 
 
Die Bewerbungen sind bis spätestens 08. März 2024 auf dem Dienstweg bei der 
Regierung von Oberfranken, Herrn Ltd. RSchD Stephan Doerfler, Sachgebiet 40.2, 
Ludwigstr. 20, 95444 Bayreuth, einzureichen 
 
 
 
 

Ausschreibung einer Stelle am Staatsinstitut für die Ausbildung von 
Fachlehrern, Abt. I, Fachlehrkraft m/t (A 12) 

 
Am Staatsinstitut für die Ausbildung von Fachlehrkräften, Abt. I in Augsburg, ist zum 
Schuljahr 2024/2025 eine Stelle für eine Fachlehrkraft (m/w/d) in der Fachrichtung 
musisch-technisch mit Schwerpunkteinsatz in den Fächern Werken und 
Informationstechnik neu zu besetzen.  
 
An der Abteilung I des Staatsinstituts wird die fachliche und pädagogisch-didaktische 
Vorbildung für den Beruf der Fachlehrkraft der musisch-technischen Fachrichtung mit 
der Fächerverbindung Werken, Informationstechnik und Kunst oder Sport vermittelt. 
Die vierjährige Ausbildung am Staatsinstitut endet mit einer pädagogisch-didaktischen 
Abschlussprüfung, die als Erste Lehramtsprüfung von Fachlehrkräften gilt.   
 
Die Stelle weist folgendes Anforderungsprofil auf: 
 
• Unterricht in der Fachausbildung im Fachbereich Informationstechnik und 

Werken, sowie einem weiteren Fach des musisch-technischen Bereichs (Kunst 
oder Sport), 

• Mitwirkung bei der abteilungsinternen fachlichen Weiterentwicklung der 
Ausbildung in den angegebenen Fachbereichen. 

 
Es können sich Lehrkräfte bewerben, die folgende Qualifikationen 
nachweisen: 
 
• Lehrbefähigung als Fachlehrkraft in der Fachrichtung der musisch-technischen 

Fächer (Werken, Informationstechnik, Kunst oder Sport), 
• überdurchschnittliche Ergebnisse in der letzten dienstlichen Beurteilung, 
• mehrjährige Berufserfahrung im staatlichen Schuldienst in den weiterführenden 

Schularten (Mittel-, Real- oder Förderschule), 
• überdurchschnittliche Kenntnisse und Fertigkeiten in zeitgemäßen Informations- 

und Kommunikationssystemen. 
 
Erwünscht sind weiterhin: 
 
• Erfahrungen in der Fachlehrer- bzw. Lehrerausbildung sowie der Lehrerfort- und 

Lehrerweiterbildung, 
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• mehrjährige Erfahrungen im Bereich der Unterrichtsgestaltung und -entwicklung 
an Schulen, 

• Innovationsbereitschaft und eigenverantwortliche Arbeitsweise, 
• ausgeprägte Kommunikations- und Kooperationsfähigkeiten, 
• Bereitschaft, die abteilungsinterne Weiterentwicklung der Ausbildung aktiv 

mitzugestalten. 
 
Die ausgeschriebene Stelle ist grundsätzlich teilzeitfähig. Bei Vorliegen der laufbahn- 
und haushaltsrechtlichen Voraussetzungen ist eine Beförderung bis zur 
Besoldungsgruppe A 12 grundsätzlich möglich. 
 
Es wird darauf hingewiesen, dass vor einer Versetzung an das Staatsinstitut eine 
Probezeit im Wege der Abordnung abzuleisten ist.  
 
Frauen werden besonders aufgefordert sich zu bewerben. Auf das Antrags- recht zur 
Beteiligung der Gleichstellungsbeauftragten wird hingewiesen (Art. 18 Abs. 3 BayGlG).  
 
Die Stelle ist für die Besetzung mit Schwerbehinderten geeignet. Schwerbehinderte 
werden bei im Wesentlichen gleicher Eignung, Befähigung und fachlicher Leistung 
bevorzugt berücksichtigt. 
 
Es wird erwartet, dass der Beamte bzw. die Beamtin (m/w/d) Wohnung am Dienstort 
selbst oder in angemessener Nähe nimmt bzw. wohnhaft ist. Sollten mehrere 
Bewerber bzw. Bewerberinnen (m/w/d) für die Besetzung der Stelle im Wesentlichen 
gleich geeignet sein, wird die Auswahlentscheidung auf das Ergebnis eines 
Auswahlgesprächs im Bayerischen Staatsministerium für Unterricht und Kultus 
gestützt werden.  
 
Die Bewerbungen sind bis spätestens 08. März 2024 auf dem Dienstweg bei der 
Regierung von Oberfranken, Herrn Ltd. RSchD Stephan Doerfler, Sachgebiet 40.2, 
Ludwigstr. 20, 95444 Bayreuth, einzureichen 
 
 
 
 

Verfahren zur Besetzung von Stellen an den Staatlichen Schulämtern 
sowie von Stellen an den Schulabteilungen der Regierungen in Bayern 

 

zum KMS vom 20.04.2015 und vom 12.06.2015, 
AZ: III.3 – BP 7001.1.1 – 4b.45070 

 
 
Der Ausschreibungsweg ist nun ausschließlich das Amtsblatt (Beiblatt) des 
Staatsministeriums, das auch den Termin für die Vorlage der Bewerbungen an den 
jeweiligen Regierungen (Dienstweg) festlegt. 
 
Das Amtsblatt online: https://www.verkuendung-bayern.de/baymbl/ 
 
  

https://www.verkuendung-bayern.de/baymbl/
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Allgemeine Bekanntmachungen 

Einstellung von Freien Bewerbern in den bayerischen Grund- und 
Mittelschuldienst zum Schuljahr 2024/25 

 

1. Bewerberkreis 
 
• Absolventen früherer Prüfungsjahrgänge mit bayerischer Anstellungsprüfung / 

Qualifikationsprüfung bis zur Note 3,50, die nicht auf einer Warteliste geführt 
werden, 

• Lehrkräfte, die bereits erfolgreich an einer vergangenen Maßnahme zur 
Zweitqualifizierung teilgenommen, aber im direkten Anschluss an die Maßnahme 
auf eine dauerhafte Einstellung in den staatlichen Grund- bzw. Mittelschuldienst 
verzichtet haben, sowie 

• Lehrkräfte aus den anderen Ländern der Bundesrepublik Deutschland (außerhalb 
des Lehreraustauschverfahrens) bzw. aus einem Land der Europäischen Union 
oder aus Ländern i. S. d. § 7 Abs. 1 Nr. 1 Buchstabe b und c BeamtStG 
 

können sich bei den Regierungen bis zum 20. Mai 2024 um Einstellung in den 
staatlichen Grund– und Mittelschuldienst bewerben (Lehrer, Fachlehrer und 
Förderlehrer).  
 
Das Formular ist unter 
https://formularserver.bayern.de/intelliform/forms/stmi+regierungen/rvs/b4/43/rvs_
43-251/index?caller=6081294891322 
abrufbar und zusammen mit evtl. weiteren Bewerbungsunterlagen ausschließlich per 
E-Mail an folgende Adresse zu senden: angelika.lindner@reg-ofr.bayern.de 
Sonstige einstellungsrelevante Unterlagen (z. B. Anzeige einer Schwerbehinderung, 
Heiratsurkunde, Schwangerschaftsanzeige,) müssen bis spätestens 1. Juli 2024 
(Ausschlusstermin) vorliegen. 
 
2. Bewerber mit außerbayerischer Lehramtsbefähigung 
 
Den Bewerbungen von Lehrkräften aus anderen Ländern der Bundesrepublik 
Deutschland und aus anderen Staaten der Europäischen Union bzw. aus Ländern i. S. 
d. § 7 Abs. 1 Nr. 1 Buchstabe b und c BeamtStG muss ein Verfahren zur Anerkennung 
der Lehramtsbefähigung vorausgegangen sein. Hierbei müssen sowohl die 
Lehramtsbefähigung anerkannt als auch die Voraussetzungen für die Einstellung in 
den staatlichen Schuldienst festgestellt worden sein. Der Bewerbung ist eine Kopie der 
Anerkennung der Lehramtsbefähigung beizufügen. Sofern eine Anerkennung nicht 
vorliegt bzw. noch nicht beim Staatsministerium (Referat V.6) beantragt wurde, ist 
dies unverzüglich zu beantragen. Nähere Hinweise sowie die Kontaktdaten sind auf 
der Homepage des Bayerischen Staatsministeriums für Unterricht und Kultus abrufbar 
( https://www.km.bayern.de/lehrer/ausserbayerische_bewerber.html ). 
Das Staatsministerium prüft im Einzelnen, ob hinsichtlich der Lehrbefähigung die 
Voraussetzungen für eine Einstellung gegeben sind. Bei einer Bewerbung um 
Einstellung in den staatlichen Grund- bzw. Mittelschuldienst müssen zum Schuljahr 
2024/25 alle fachlichen Voraussetzungen bereits vorliegen; eine berufsbegleitende 
Nachqualifikation ist nicht möglich. 

https://formularserver.bayern.de/intelliform/forms/stmi+regierungen/rvs/b4/43/rvs_43-251/index?caller=6081294891322
https://formularserver.bayern.de/intelliform/forms/stmi+regierungen/rvs/b4/43/rvs_43-251/index?caller=6081294891322
mailto:angelika.lindner@reg-ofr.bayern.de
https://www.km.bayern.de/lehrer/ausserbayerische_bewerber.html
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3. Bereits im Schuldienst (staatlich /privat) beschäftigte Bewerber - 
Freigabeerklärung 
 

Lehrkräfte, die in einem anderen Bundesland im staatlichen Schuldienst beschäftigt 
sind, können sich nach dem Beschluss der Kultusministerkonferenz vom 10. Mai 2001 
neben dem Lehreraustauschverfahren auch im Einstellungsverfahren (Freie 
Bewerbung) für den bayerischen Schuldienst bewerben. Auch in diesen Fällen ist ein 
Verfahren zur Anerkennung der Lehramtsbefähigung erforderlich. Zudem müssen 
diese Bewerber ihren Bewerbungsunterlagen eine zum Einstellungs- bzw. 
Übernahmetermin 2024/2025 (9. September 2024 bzw. 1. August 2024) gültige 
Freigabeerklärung ihres derzeitigen Dienstherrn beigeben. 
 

Es wird ferner darauf hingewiesen, dass eine Freigabeerklärung auch von solchen 
Bewerbern erforderlich ist, die eine unbefristete arbeitsvertragliche Bindung zu einem 
privaten Schulträger haben. Eine arbeitsvertragliche Kündigungsmöglichkeit seitens 
der Bewerber ersetzt keine Freigabeerklärung. 
 
4. Ausschluss von Bewerbungen 
 
Bewerbungen von Lehrkräften früherer Prüfungsjahrgänge mit bayerischer 
Anstellungsprüfung/ Qualifikationsprüfung, die eine schlechtere Note als 3,50 
vorweisen oder bei denen die sonstigen (z.B. fachlichen) Voraussetzungen für eine 
Einstellung in den staatlichen Schuldienst nicht vorliegen, können nicht berücksichtigt 
werden. 
 
5. Lehrereinstellung in Bayern 
 

Die Bewerber können sich grundsätzlich für einen Regierungsbezirk ihrer Wahl 
bewerben. Hierbei sollen Einsatzwünsche (für entsprechende Schulamtsbezirke aber 
ggf. auch Einsatzmöglichkeiten über den Regierungsbezirk hinaus) angegeben 
werden. Die Bewerbung für einen bestimmten Regierungsbezirk bedeutet jedoch 
nicht, dass diese Bewerber von der bedarfsgerechten Lehrereinstellung ausgenommen 
sind und in diesem Regierungsbezirk beschäftigt werden. Die Auswahl unter den 
einzustellenden Lehrkräften – gleich welcher Bewerbergruppe (Prüfungsjahrgang, 
Bewerber der Warteliste, erfolgreiche Zweitqualifikanten oder Freie Bewerber) -, die 
dem Bedarf entsprechend in einem anderen als dem gewünschten Regierungsbezirk 
eingestellt werden müssen, hat vielmehr nach den sozialen und familiären 
Verhältnissen, sowie den fachlichen Leistungen zu erfolgen. 
 

6. Ergänzende Hinweise 
 

Den Bewerbern wird die Entscheidung über ihre Bewerbung etwa Ende Juli/Anfang 
August 2024 von der Regierung mitgeteilt. 
 
Teilnehmer des Anpassungslehrgangs nach § 7 bis 11 EGRiLV-Lehrer, welche diesen 
voraussichtlich im Schuljahr 2023/2024 abschließen und an einer dauerhaften 
Einstellung in den bayerischen Grund- bzw. Mittelschuldienst zum Schuljahr 
2024/2025 interessiert sind, haben sich als Freie Bewerber ebenfalls bis spätestens 
20. Mai 2024 zu bewerben. 
 
Stefan   K u e n ,  Abteilungsdirektor 
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Nichtamtlicher Teil 

Ausschreibung einer Funktionsstelle als Schulleiter / Schulleiterin 
an der Janusz-Korczak-Schule 

Privates Förderzentrum 
Förderschwerpunkt emotionale und soziale Entwicklung 

 
Schulträger Jean-Paul-Verein Bayreuth e.V. 

 
Bezeichnung der Schule Janusz-Korczak-Schule 

 
Schulgliederung 32 Schüler in 4 Klassen 

Grundschulstufen 1-4 
Mobile sonderpädagogische Dienste (MSD) 
 

Planstelle / Bes.Gr. Sonderschulrektor/in (m/w/d) A 14 +AZ 
 

Fachrichtung Lehramt für Sonderpädagogik 
Fachrichtung emotionale und soziale Entwicklung 
 

Geeignet für 
Schwerbehinderte 

 
Bedingt geeignet 

 

Der Jean-Paul-Verein Bayreuth e.V. sucht zum 01.08.2024 für die Janusz-Korczak-
Schule eine Schulleitung. 
 

Wir unterhalten im Jean-Paul-Verein Bayreuth e.V. verschiedene Einrichtungen der 
Jugendhilfe, wie Heilpädagogische Tagesstätte, Heilpädagogische Wohngruppen, 
Inobhutnahme, Betreutes Wohnen und ambulante Fachdienste. 
 

Gesucht wird eine überzeugende, belastungsfähige Persönlichkeit mit abgeschlossener 
Sonderschullehrerausbildung, die in der Lage ist, selbstständig Aufgaben zu lösen und 
kooperativ mit einem engagierten Kollegium zusammenzuwirken.  
 

Neben der grundsätzlichen Freude am Lehrberuf und an der Funktion der Schulleitung 
erwarten wir vor allem: 
 

• Persönliche Kompetenz in den Bereichen Mitarbeiterführung, Beratung, 
Kommunikation, Teamarbeit und Kooperation 

• Einsatzbereitschaft und Kreativität in der Planung und Gestaltung von 
Unterricht, Schulleben und Schulentwicklungsprozessen 

• Umfassende, mehrjährige Erfahrung im Förderschwerpunkt emotionale und 
soziale Entwicklung und durch Weiterbildungen erworbenes aktuelles 
Fachwissen 

• Vertrautheit mit der Arbeit und Koordination des Mobilen 
Sonderpädagogischen Dienstes (MSD) 

• Bereitschaft zur engen Zusammenarbeit mit dem privaten Schulträger sowie 
mit allen Abteilungen der Jugendhilfe und den Eltern 

• Vertrauensvolle Zusammenarbeit mit schulischen und außerschulischen 
Institutionen. 
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Wir bieten eine anspruchsvolle und abwechslungsreiche Tätigkeit, handlungs- und 
Gestaltungsspielraum im Rahmen des Aufgabenbereichs, ein angenehmes und 
anregendes Arbeitsklima sowie persönliche und fachliche Entwicklungsmöglichkeit. 
 
Die Anstellung erfolgt gemäß Art. 33, Abs.2 des Bayerischen 
Schulfinanzierungsgesetzes durch Zuordnung zum privaten Träger. Stellenbesetzung 
und Beförderung erfolgen nach der Bekanntmachung des Bayerischen 
Staatsministeriums für Unterricht und Kultus vom 18. März 2011 Nr.IV.5-5P 7010.1-
4.23 489. 
 
Termine: 
Die Funktionsstelle ist zum 1. August 2024 neu zu besetzen. 
Bewerbungen sind bis spätestens 01. März 2024 unmittelbar an den privaten 
Schulträger zu richten und als Zweitausfertigung an die Regierung von Oberfranken, 
Bereich 4 (Bereichsleitung) zu senden. 
 
 
Schulträger: 
Jean-Paul-Verein Bayreuth e.V. 
Hans-Sachs-Straße 2-4 
95444 Bayreuth 
 
Geschäftsführender Vorstand: Herr Dr. Sedlak 
  
 
Die Ausschreibung erfolgt vorsorglich und vorbehaltlich evtl. zu treffender 
schulorganisatorischer Maßnahmen und des tatsächlichen Freiwerdens der Stelle. 
 
Zu einem Abbruch des Auswahlverfahrens kann es kommen, wenn sich 
Versetzungsbewerber zusammen mit Beförderungsbewerbern bewerben. Die 
Regierung von Oberfranken wird in diesem Fall über die Versetzungsanträge stets 
vorab entscheiden. 
 
Alle Regierungsbezirke veröffentlichen freie und freiwerdende Funktionsstellen im 
amtlichen Schulanzeiger des jeweiligen Bezirks. Diese Stellen und auch die dort durch 
wiederholte Ausschreibung veröffentlichten Funktionsstellen (Zweite Ausschreibung) 
stehen grundsätzlich Bewerbern aus allen bayerischen Regierungsbezirken offen. Bitte 
informieren Sie sich deshalb in den im Internet veröffentlichten, allen zugänglichen 
Amtlichen Schulanzeigern und beachten Sie die dort gesetzten Fristen. 
 
Im Internetangebot der Regierung von Oberfranken finden Sie auf der Seite des 
Oberfränkischen Schulanzeigers die Links auf die Schulanzeiger der anderen 
Regierungsbezirke. 
 
Es werden nur Bewerberinnen und Bewerber in das Auswahlverfahren einbezogen, 
denen in der aktuellen Dienstlichen Beurteilung eine Verwendungseignung 
entsprechend der ausgeschriebenen Funktionsstelle zuerkannt worden ist.  
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Auf die "Richtlinien für die Beförderung von Lehrkräften und Förderlehrkräften an 
Volksschulen, Förderschulen und Schulen für Kranke", Bekanntmachung des 
Bayerischen Staatsministeriums für Unterricht und Kultus vom 18. März 2011, Az.: 
IV.5-5 P 7010.1-4.23 489, wird ausdrücklich verwiesen. 
 
Richtet sich die Zuordnung des Amtes zu einer Besoldungsgruppe nach der 
Schülerzahl, kann der erfolgreiche Bewerber zum maßgeblichen 
Beförderungszeitpunkt nur dann entsprechend befördert werden, wenn diese 
Schülerzahl zum Ernennungszeitpunkt nach der letzten amtlichen Statistik (Stichtag 1. 
Oktober) und der aktualisierten Prognose der Schülerzahlen noch vorliegt. 
 
Bei Inanspruchnahme von Altersteilzeit durch Funktionsinhaber kann sich die 
Wartezeit bis zur Beförderung über die gesetzliche Wiederbesetzungssperre hinaus 
verlängern. 
 
Die Regierung von Oberfranken fördert aktiv die Gleichstellung aller Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter (m/w/d). Wir begrüßen deshalb Bewerbungen von allen 
Interessierten, unabhängig von deren kultureller und sozialer Herkunft, Alter, Religion, 
Weltanschauung, Behinderung oder sexuellen Identität. Bewerberinnen und Bewerber 
(m/w/d) mit Schwerbehinderung werden bei ansonsten im Wesentlichen gleicher 
Eignung, Befähigung und fachlicher Leistung bevorzugt eingestellt. 
 
Die ausgeschriebene Funktionsstelle ist eingeschränkt teilzeitfähig. Schulleiter können 
ihre Unterrichtspflichtzeit um maximal vier Wochenstunden ermäßigen. Bei Teilnahme 
am verpflichtenden Arbeitszeitkonto erhöht sich die Teilzeitfähigkeit während der 
Ansparphase um eine Wochenstunde. 
 
Ausgeschriebene Stellen sind, soweit kein besonderer Hinweis beigefügt ist, für die 
Besetzung mit schwerbehinderten Menschen geeignet; schwerbehinderte 
Bewerberinnen/Bewerber werden bei ansonsten im Wesentlichen gleicher Eignung 
bevorzugt berücksichtigt. 
 
Da Angehörige von Schulleitern, ständigen Vertretern und weiteren Vertretern nicht 
an der gleichen Schule verwendet werden dürfen, ist die Berücksichtigung einer 
Bewerbung bei derartigen Konstellationen ausgeschlossen, es sei denn der Angehörige 
erklärt sich vorab schriftlich mit seiner Wegversetzung einverstanden. Angehörige sind 
gemäß Art. 20 Abs. 5 des Bayerischen Verwaltungsverfahrensgesetzes Ehegatten, 
Verlobte, Verwandte und Verschwägerte gerader Linie, Geschwister, Kinder der 
Geschwister, Ehegatten der Geschwister, Geschwister des Ehegatten, Geschwister der 
Eltern sowie Pflegeeltern und Pflegekinder. 
 
Folgende Erklärung ist dazu abzugeben und den Bewerbungsunterlagen beizufügen: 
 
„Unter Bezugnahme auf Nr. 3.2 der Richtlinien für die Beförderung von Lehrern, 
Sonderschullehrern, Fachlehrern und Förderlehrern an Volksschulen, Förderschulen 
und Schulen für Kranke (KWMBl. Nr. 8, 03.05.2011, Seite 63) erkläre ich, dass keines 
der in Art. 20 Abs. 5 Bayerisches Verwaltungsverfahrensgesetz genannten 
Verwandtschaftsverhältnisse meiner Versetzung bzw. meiner Bewerbung 
entgegensteht.“ 
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Lehrkräfte, die sich gleichzeitig um mehrere Stellen in Bayern bewerben, haben in 
jeder Bewerbung anzugeben, um welche Stelle sie sich noch beworben haben. Des 
Weiteren werden sie im eigenen Interesse gebeten, eine persönliche Rangfolge 
bezüglich der angestrebten Stellen anzugeben. 
 
Umzugskostenvergütung kann nur gewährt werden, wenn die Versetzung aus 
dienstlichen oder zwingenden persönlichen Gründen erfolgt und die Gewährung der 
Umzugskostenvergütung vor Durchführung des Umzugs schriftlich zugesagt worden 
ist. 
Es wird erwartet, dass Bewerber/Bewerberinnen die Tätigkeit an der angestrebten 
Schule über einen angemessenen Zeitraum ausüben. 
 
 
 
 

Ausschreibung einer Funktionsstelle als Schulleiter / Schulleiterin 
an der Maximilian-Kolbe-Schule 

Privates Förderzentrum mit dem Förderschwerpunkt geistige 
Entwicklung 

Schulträger Caritas gGmbH St. Heinrich und Kunigunde, Obere 
Königstr. 4 b, 96052 Bamberg 
 

Bezeichnung der Schule Maximilian-Kolbe-Schule 
Privates Förderzentrum der Caritas mit dem 
Förderschwerpunkt geistige Entwicklung in Lichtenfels 
 

Schulgliederung • 32 Kinder in 4 SVE-Gruppen 
• 89 Schüler*innen in 10 Klassen inkl. Berufsschul-

stufe 
• Mobile sonderpädagogische Hilfen (msH) 
• Mobile sonderpädagogische Dienste (MSD) 
• Schulsozialarbeit  
 

Planstelle / Bes.Gr. Sonderschulrektor/in (m/w/d) A 15 
 

Fachrichtung Lehramt für Sonderpädagogik 
Fachrichtung geistige Entwicklung 
 

Geeignet für 
Schwerbehinderte 

 
Ja 
 

 
Die Caritas gGmbH St. Heinrich und Kunigunde in Bamberg sucht zum 01.08.2024 
für die Maximilian-Kolbe-Schule, Privates Förderzentrum der Caritas mit dem 
Förderschwerpunkt geistige Entwicklung in Lichtenfels eine Schulleitung (m/w/d). 
 
Gesucht wird eine überzeugende, belastungsfähige Persönlichkeit mit abgeschlossener 
Sonderschullehrerausbildung, die in der Lage ist, selbstständig Aufgaben zu lösen und 
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kooperativ mit einem engagierten Kollegium zusammenzuwirken. Neben der 
grundsätzlichen Freude am Lehrberuf und an der Funktion der Schulleitung erwarten 
wir vor allem: 
 

• Persönliche Kompetenz in den Bereichen Mitarbeiterführung, Beratung, 
Kommunikation, Teamarbeit und Kooperation 

• Einsatzbereitschaft und Kreativität in der Planung und Gestaltung von 
Unterricht und Schulleben 

• Fähigkeit und Bereitschaft zu innovativem Denken und Handeln im Rahmen der 
inneren und äußeren Schulentwicklung 

• Umfassende Erfahrung in den sonderpädagogischen Arbeitsfeldern 
• Vertiefte Kenntnisse im Bereich der Schulverwaltung, Schulorganisation und 

EDV 
• Bereitschaft zur engen Zusammenarbeit mit dem privaten Schulträger und den 

benachbarten Einrichtungen der Eingliederungshilfe des Rechtsträgers sowie 
den Eltern bzw. den Betreuungspersonen 

• Vertrauensvolle Zusammenarbeit mit schulischen und außerschulischen 
Institutionen und eine enge kollegiale Vernetzung im Schulamtsbezirk 

• Wünschenswert ist eine Ausbildung im Bereich „Deeskalationsmanagement 
 
Eine mehrjährige Unterrichtspraxis und Vorerfahrung in schulischen Leitungsaufgaben 
werden vorausgesetzt. 
 
Wir bieten eine anspruchsvolle und abwechslungsreiche Tätigkeit, handlungs- und 
Gestaltungsspielraum im Rahmen des Aufgabenbereichs, ein angenehmes und 
anregendes Arbeitsklima sowie persönliche und fachliche Entwicklungsmöglichkeit. 
 
Die Anstellung erfolgt gemäß Art. 33, Abs. 2 des Bayerischen 
Schulfinanzierungsgesetzes durch Zuordnung zum privaten Träger. Stellenbesetzung 
und Beförderung erfolgen nach der Bekanntmachung des Bayerischen 
Staatsministeriums für Unterricht und Kultus vom 18. März 2011 Nr. IV.5-5P 7010.1-
4.23 489. 
 
Termine: 
Die Funktionsstelle ist zum 1. August 2024 neu zu besetzen. 
 
Bewerbungen sind bis spätestens 01. März 2024 unmittelbar an den privaten 
Schulträger bevorzugt per E-Mail zu richten und als Zweitausfertigung an die 
Regierung von Oberfranken, Bereich 4 (Bereichsleitung) zu senden. 
 
Schulträger: 
Caritas gGmbH St. Heinrich und Kunigunde 
Bereich Personal 
Obere Königstr. 4 b 
96052 Bamberg 
 
bewerbung@caritas-ggmbh.de 
Die Ausschreibung erfolgt vorsorglich und vorbehaltlich evtl. zu treffender 
schulorganisatorischer Maßnahmen und des tatsächlichen Freiwerdens der Stelle. 



Oberfränkischer Schulanzeiger, Nr. 2/2024   Nichtamtlicher Teil Seite 29 von 45 

Zu einem Abbruch des Auswahlverfahrens kann es kommen, wenn sich 
Versetzungsbewerber zusammen mit Beförderungsbewerbern bewerben. Die 
Regierung von Oberfranken wird in diesem Fall über die Versetzungsanträge stets 
vorab entscheiden. 
 
Alle Regierungsbezirke veröffentlichen freie und freiwerdende Funktionsstellen im 
amtlichen Schulanzeiger des jeweiligen Bezirks. Diese Stellen und auch die dort durch 
wiederholte Ausschreibung veröffentlichten Funktionsstellen (Zweite Ausschreibung) 
stehen grundsätzlich Bewerbern aus allen bayerischen Regierungsbezirken offen. Bitte 
informieren Sie sich deshalb in den im Internet veröffentlichten, allen zugänglichen 
Amtlichen Schulanzeigern und beachten Sie die dort gesetzten Fristen. 
 
Im Internetangebot der Regierung von Oberfranken finden Sie auf der Seite des 
Oberfränkischen Schulanzeigers die Links auf die Schulanzeiger der anderen 
Regierungsbezirke. 
 
Es werden nur Bewerberinnen/Bewerber in das Auswahlverfahren einbezogen, denen 
in der aktuellen Dienstlichen Beurteilung eine Verwendungseignung entsprechend der 
ausgeschriebenen Funktionsstelle zuerkannt worden ist.  
 
Auf die "Richtlinien für die Beförderung von Lehrkräften und Förderlehrkräften an 
Volksschulen, Förderschulen und Schulen für Kranke", Bekanntmachung des 
Bayerischen Staatsministeriums für Unterricht und Kultus vom 18. März 2011, Az.: 
IV.5-5 P 7010.1-4.23 489, wird ausdrücklich verwiesen. 
 
Richtet sich die Zuordnung des Amtes zu einer Besoldungsgruppe nach der 
Schülerzahl, kann der/die erfolgreiche Bewerber*in zum maßgeblichen 
Beförderungszeitpunkt nur dann entsprechend befördert werden, wenn diese 
Schülerzahl zum Ernennungszeitpunkt nach der letzten amtlichen Statistik (Stichtag 1. 
Oktober) und der aktualisierten Prognose der Schülerzahlen noch vorliegt. 
 
Bei Inanspruchnahme von Altersteilzeit durch Funktionsinhaberinnen/ 
Funktionsinhaber kann sich die Wartezeit bis zur Beförderung über die gesetzliche 
Wiederbesetzungssperre hinaus verlängern. 
 
Die Regierung von Oberfranken strebt einen höheren Anteil an Frauen in 
Leitungsfunktionen an. Es wird deshalb besonders begrüßt, wenn sich Frauen 
bewerben. 
 
Die ausgeschriebene Funktionsstelle ist eingeschränkt teilzeitfähig. 
Schulleiterinnen/Schulleiter können ihre Unterrichtspflichtzeit um maximal vier 
Wochenstunden ermäßigen. Bei Teilnahme am verpflichtenden Arbeitszeitkonto erhöht 
sich die Teilzeitfähigkeit während der Ansparphase um eine Wochenstunde. 
Ausgeschriebene Stellen sind, soweit kein besonderer Hinweis beigefügt ist, für die 
Besetzung mit schwerbehinderten Menschen geeignet; schwerbehinderte 
Bewerberinnen und Bewerber werden bei ansonsten im Wesentlichen gleicher Eignung 
bevorzugt berücksichtigt. 
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Da Angehörige von Schulleiterinnen/Schulleiter, ständigen Vertreterinnen/Vertreter 
und weiteren Vertreterinnen/Vertreter nicht an der gleichen Schule verwendet werden 
dürfen, ist die Berücksichtigung einer Bewerbung bei derartigen Konstellationen 
ausgeschlossen, es sei denn der/die Angehörige erklärt sich vorab schriftlich mit der 
Wegversetzung einverstanden. Angehörige sind gemäß Art. 20 Abs. 5 des Bayerischen 
Verwaltungsverfahrensgesetzes Ehegatten, Verlobte, Verwandte und Verschwägerte 
gerader Linie, Geschwister, Kinder der Geschwister, Ehegatten der Geschwister, 
Geschwister des Ehegatten, Geschwister der Eltern sowie Pflegeeltern und 
Pflegekinder. 
 
Folgende Erklärung ist dazu abzugeben und den Bewerbungsunterlagen beizufügen: 
 
„Unter Bezugnahme auf Nr. 3.2 der Richtlinien für die Beförderung von Lehrern, 
Sonderschullehrern, Fachlehrern und Förderlehrern an Volksschulen, Förderschulen 
und Schulen für Kranke (KWMBl. Nr. 8, 03.05.2011, Seite 63) erkläre ich, dass keines 
der in Art. 20 Abs. 5 Bayerisches Verwaltungsverfahrensgesetz genannten 
Verwandtschaftsverhältnisse meiner Versetzung bzw. meiner Bewerbung 
entgegensteht.“ 
 
Lehrkräfte, die sich gleichzeitig um mehrere Stellen in Bayern bewerben, haben in 
jeder Bewerbung anzugeben, um welche Stelle sie sich noch beworben haben. Des 
Weiteren werden sie im eigenen Interesse gebeten, eine persönliche Rangfolge 
bezüglich der angestrebten Stellen anzugeben. 
 
Umzugskostenvergütung kann nur gewährt werden, wenn die Versetzung aus 
dienstlichen oder zwingenden persönlichen Gründen erfolgt und die Gewährung der 
Umzugskostenvergütung vor Durchführung des Umzugs schriftlich zugesagt worden 
ist. 
 
Es wird erwartet, dass Bewerberinnen/Bewerber ihre Wohnung am Dienstort selbst 
oder in angemessener Nähe nehmen und die Tätigkeit an der angestrebten Schule 
über einen angemessenen Zeitraum ausüben. 
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Ausschreibung einer Funktionsstelle als Schulleiter / Schulleiterin 
an der Heinrich-Schaumberger-Schule 

Privates Sonderpädagogisches Förderzentrum Coburg 
 
Schulträger Sonderpädagogik für Kinder im Coburger Land e.V., 

Lauterer Str. 60, 96450 Coburg 
 

Bezeichnung der 
Schule 

Heinrich-Schaumberger-Schule 
Privates Sonderpädagogisches Förderzentrum Coburg 
 

Schulgliederung • 29 Kinder in 3 SVE-Gruppen 
• 27 Schüler in 3 Stütz- und Förderklassen in der 

Grundschulstufe, Außenstelle Neustadt bei 
Coburg 

• 60 Schüler in 5 Diagnose- und Förderklassen 
• 159 Schüler in den JgSt. 3-9, in 15 Klassen 
• Mobile sonderpädagogische Hilfen (msH) 
• Mobile sonderpädagogische Dienste (MSD) 
• Offene Ganztagsschule, OGTS 
• Jugendsozialarbeit an Schulen (JaS) 

 
Planstelle / Bes.Gr. Sonderschulrektorin/Sonderschulrektor (m/w/d) A 15 + 

AZ 
 

Fachrichtung Lehramt für Sonderpädagogik 
Fachrichtung Lernbehindertenpädagogik und/oder 
Pädagogik bei Verhaltensstörungen, 
Sprachheilpädagogik 

Geeignet für 
Schwerbehinderte 

 
ja 
 

 
Der „Verein Sonderpädagogik für Kinder im Coburger Land e. V.“ sucht zum 
01.08.2024 für das SFZ Heinrich-Schaumberger-Schule, Judenberg 44, 96450 
Coburg eine Schulleitung.  
 
Wir unterhalten zwei Sonderpädagogische Förderzentren mit schulvorbereitender 
Einrichtung und offener Ganztagesschule. 
 
Gesucht wird eine überzeugende, belastungsfähige Persönlichkeit mit abgeschlossener 
Sonderschullehrerausbildung, die in der Lage ist, selbstständig Aufgaben zu lösen und 
kooperativ mit einem engagierten Kollegium zusammenzuwirken. Neben der 
grundsätzlichen Freude am Lehrberuf und an der Funktion der Schulleitung erwarten 
wir vor allem: 
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• Persönliche Kompetenz in den Bereichen Mitarbeiterführung, Beratung, 
Kommunikation, Teamarbeit und Kooperation 

• Einsatzbereitschaft und Kreativität in der Planung und Gestaltung von 
Unterricht und Schulleben 

• Fähigkeit und Bereitschaft zu innovativem Denken und Handeln im Rahmen der 
inneren und äußeren Schulentwicklung 

• Umfassende Erfahrung in den sonderpädagogischen Arbeitsfeldern, vor allem 
auch Kenntnisse in Praxis und Theorie der Stütz- und Förderklassen 

• Vertiefte Kenntnisse im Bereich der Schulverwaltung, Schulorganisation und 
EDV 

• Bereitschaft zur engen Zusammenarbeit mit dem privaten Schulträger sowie 
mit allen Abteilungen des Sonderpädagogischen Förderzentrums und den Eltern 

• Vertrauensvolle Zusammenarbeit mit schulischen und außerschulischen 
Institutionen 
und eine enge kollegiale Vernetzung im Schulamtsbezirk, besonders mit den 
Ämtern für Jugend, Familie und Soziales 

 
Eine mehrjährige Unterrichtspraxis und Vorerfahrung in schulischen Leitungsaufgaben 
werden vorausgesetzt. 
 
Wir bieten eine anspruchsvolle und abwechslungsreiche Tätigkeit, handlungs- und 
Gestaltungsspielraum im Rahmen des Aufgabenbereichs, ein kollegiales, angenehmes 
und anregendes Arbeitsklima sowie persönliche und fachliche 
Entwicklungsmöglichkeit. 
 
Die Anstellung erfolgt gemäß Art. 33, Abs.2 des Bayerischen 
Schulfinanzierungsgesetzes durch Zuordnung zum privaten Träger. Stellenbesetzung 
und Beförderung erfolgen nach der Bekanntmachung des Bayerischen 
Staatsministeriums für Unterricht und Kultus vom 18. März 2011 Nr.IV.5-5P 7010.1-
4.23 489.  
 
Termine: 
Die Funktionsstelle ist zum 1. August 2024 neu zu besetzen.  
Bewerbungen sind bis spätestens 4. März 2024 unmittelbar an den privaten 
Schulträger zurichten und als Zweitausfertigung an die Regierung von Oberfranken, 
Bereich 4 (Bereichsleitung) zu senden. 
 
Schulträger: 
Sonderpädagogik für Kinder im Coburger Land e. V.,  
Lauterer Str. 60  
96450 Coburg  
 
Die Ausschreibung erfolgt vorsorglich und vorbehaltlich evtl. zu treffender 
schulorganisatorischer Maßnahmen und des tatsächlichen Freiwerdens der Stelle.  
 
Zu einem Abbruch des Auswahlverfahrens kann es kommen, wenn sich 
Versetzungsbewerber zusammen mit Beförderungsbewerbern bewerben. Die 
Regierung von Oberfranken wird in diesem Fall über die Versetzungsanträge stets 
vorab entscheiden. 
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Alle Regierungsbezirke veröffentlichen freie und freiwerdende Funktionsstellen im 
amtlichen Schulanzeiger des jeweiligen Bezirks. Diese Stellen und auch die dort durch 
wiederholte Ausschreibung veröffentlichten Funktionsstellen (Zweite Ausschreibung) 
stehen grundsätzlich Bewerbern aus allen bayerischen Regierungsbezirken offen. Bitte 
informieren Sie sich deshalb in den im Internet veröffentlichten, allen zugänglichen 
Amtlichen Schulanzeigern und beachten Sie die dort gesetzten Fristen. 
 
Im Internetangebot der Regierung von Oberfranken finden Sie auf der Seite des 
Oberfränkischen Schulanzeigers die Links auf die Schulanzeiger der anderen 
Regierungsbezirke. 
 
Es werden nur Bewerberinnen und Bewerber in das Auswahlverfahren einbezogen, 
denen in der aktuellen Dienstlichen Beurteilung eine Verwendungseignung 
entsprechend der ausgeschriebenen Funktionsstelle zuerkannt worden ist.  
 
Auf die "Richtlinien für die Beförderung von Lehrkräften und Förderlehrkräften an 
Volksschulen, Förderschulen und Schulen für Kranke", Bekanntmachung des 
Bayerischen Staatsministeriums für Unterricht und Kultus vom 18. März 2011, Az.: 
IV.5-5 P 7010.1-4.23 489, wird ausdrücklich verwiesen. 
 
Richtet sich die Zuordnung des Amtes zu einer Besoldungsgruppe nach der 
Schülerzahl, kann der erfolgreiche Bewerber zum maßgeblichen 
Beförderungszeitpunkt nur dann entsprechend befördert werden, wenn diese 
Schülerzahl zum Ernennungszeitpunkt nach der letzten amtlichen Statistik (Stichtag 1. 
Oktober) und der aktualisierten Prognose der Schülerzahlen noch vorliegt.  
 
Bei Inanspruchnahme von Altersteilzeit durch Funktionsinhaber kann sich die 
Wartezeit bis zur Beförderung über die gesetzliche Wiederbesetzungssperre hinaus 
verlängern. 
 
Die Regierung von Oberfranken fördert aktiv die Gleichstellung aller Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter (m/w/d). Wir begrüßen deshalb Bewerbungen von allen 
Interessierten, unabhängig von deren kultureller und sozialer Herkunft, Alter, Religion, 
Weltanschauung, Behinderung oder sexuellen Identität. Bewerberinnen und Bewerber 
(m/w/d) mit Schwerbehinderung werden bei ansonsten im Wesentlichen gleicher 
Eignung, Befähigung und fachlicher Leistung bevorzugt eingestellt. 
 
Die ausgeschriebene Funktionsstelle ist eingeschränkt teilzeitfähig. Schulleiter können 
ihre Unterrichtspflichtzeit um maximal vier Wochenstunden ermäßigen. Bei Teilnahme 
am verpflichtenden Arbeitszeitkonto erhöht sich die Teilzeitfähigkeit während der 
Ansparphase um eine Wochenstunde. 
 
Ausgeschriebene Stellen sind, soweit kein besonderer Hinweis beigefügt ist, für die 
Besetzung mit schwerbehinderten Menschen geeignet; schwerbehinderte 
Bewerberinnen/Bewerber werden bei ansonsten im Wesentlichen gleicher Eignung 
bevorzugt berücksichtigt. 
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Da Angehörige von Schulleitern, ständigen Vertretern und weiteren Vertretern nicht 
an der gleichen Schule verwendet werden dürfen, ist die Berücksichtigung einer 
Bewerbung bei derartigen Konstellationen ausgeschlossen, es sei denn der Angehörige 
erklärt sich vorab schriftlich mit seiner Wegversetzung einverstanden. Angehörige sind 
gemäß Art. 20 Abs. 5 des Bayerischen Verwaltungsverfahrensgesetzes Ehegatten, 
Verlobte, Verwandte und Verschwägerte gerader Linie, Geschwister, Kinder der 
Geschwister, Ehegatten der Geschwister, Geschwister des Ehegatten, Geschwister der 
Eltern sowie Pflegeeltern und Pflegekinder. 
 
Folgende Erklärung ist dazu abzugeben und den Bewerbungsunterlagen beizufügen: 
 
„Unter Bezugnahme auf Nr. 3.2 der Richtlinien für die Beförderung von Lehrern, 
Sonderschullehrern, Fachlehrern und Förderlehrern an Volksschulen, Förderschulen 
und Schulen für Kranke (KWMBl. Nr. 8, 03.05.2011, Seite 63) erkläre ich, dass keines 
der in Art. 20 Abs. 5 Bayerisches Verwaltungsverfahrensgesetz genannten 
Verwandtschaftsverhältnisse meiner Versetzung bzw. meiner Bewerbung 
entgegensteht.“ 
 
Lehrkräfte, die sich gleichzeitig um mehrere Stellen in Bayern bewerben, haben in 
jeder Bewerbung anzugeben, um welche Stelle sie sich noch beworben haben. Des 
Weiteren werden sie im eigenen Interesse gebeten, eine persönliche Rangfolge 
bezüglich der angestrebten Stellen anzugeben. 
 
Umzugskostenvergütung kann nur gewährt werden, wenn die Versetzung aus 
dienstlichen oder zwingenden persönlichen Gründen erfolgt und die Gewährung der 
Umzugskostenvergütung vor Durchführung des Umzugs schriftlich zugesagt worden 
ist. 
 
Es wird erwartet, dass Bewerber/Bewerberinnen die Tätigkeit an der angestrebten 
Schule über einen angemessenen Zeitraum ausüben. 
 
 
 
 

Stellenausschreibung der Evangelischen Schule Naila  
Private Grundschule und Mittelschule  

 
Die Evangelische Schule Naila sucht für das kommende Schuljahr 2024/25 eine/n 
Fachlehrer/in für Technik und Kunst in der Mittelschule (in Teilzeit). 
 
Unser Angebot und unsere Erwartungen finden Sie näher beschrieben unter 
www.evangelische-schule-naila.de 
 
Bei Interesse senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen bis spätestens 31.03.2024 an: 
Evangelische Schule Naila  
Private Grundschule und Mittelschule  
Flurstraße 26  
95119 Naila 

http://www.evangelische-schule-naila.de/
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Hinweise 
 

10. Bayerische Theatertage 
der Grund-, Mittel- und Förderschulen in Würzburg  

16.07. - 19.07.2024 
 

Motto: Echt jetzt? – Jetzt echt! 
 

 
 

Im Auftrag des Bayerischen Staatsministeriums für Unterricht und Kultus veranstaltet 
die Regierung von Unterfranken in enger Zusammenarbeit mit dem Pädagogischen 
Arbeitskreis Schultheater e. V. (PAKS) vom 16. bis 19. Juli 2024 unter der 
Schirmherrschaft des Regierungspräsidenten, Herrn Dr. Eugen Ehmann, die  
10. Bayerischen Schultheatertage der Grund-, Mittel- und Förderschulen. Das Motto 
der Theatertage lautet „Echt jetzt? - Jetzt echt!“. 
 
Ziel der Bayerischen Theatertage ist es, an Schultheater praktizierenden oder an 
diesem interessierten Gruppen und Klassen aus ganz Bayern ein Forum zu geben. Im 
Laufe der Veranstaltung wird den Teilnehmerinnen und Teilnehmern ermöglicht, 
eigene Produktionen vorzustellen, Erfahrungen auszutauschen und an Workshops 
teilzunehmen. Dies findet auf verschiedenen Bühnen von großen und kleinen Theatern 
in der Stadt Würzburg statt. Außerdem wird einer Gruppe von Schülerinnen und 
Schülern, die kein eigenes Stück mitbringt, ermöglicht, im Laufe der Woche mit 
Unterstützung von einer erfahrenen Theaterlehrkraft eine Performance zu erarbeiten.  
Für die Dauer der Theatertage übernachten die anreisenden Gruppen auf eigene 
Kosten in der Jugendherberge Würzburg, wo sie auch verpflegt werden. Die 
gemeinsame Unterkunft in einem Haus stellt dabei eine weitere Möglichkeit der 
Begegnung dar.  
Außerdem verstehen sich die Bayerischen Schultheatertage als 
Fortbildungsveranstaltung für Lehrkräfte. 
 
 
Details und weitere Anregungen zur Bewerbung finden interessierte Spielgruppen auf 
der Webseite von PAKS e. V. unter https://www.paks-bayern.de/echtjetzt-jetztecht24.html 
 
 
Echt jetzt? – Jetzt echt! 
 
Was zunächst wie eine staunende oder auch ungläubige Frage klingt, erweist sich auf 
den zweiten Blick als erleichternde Zusage und Ermutigung.  
 
Beides kann sich auf die Stellung des Theaterspielens in der Schule beziehen, das auf 
den ersten Blick oft auf ein Beiwerk zu schulischen Veranstaltungen reduziert wird und 
häufig erst bei genauerer Betrachtung in seinem Wert für die Entwicklung und die 
persönliche Bildung jedes einzelnen sowie für den Aufbau der Gemeinschaft erkannt 
wird. 
Beides kann sich auf die Ausrichtung und den Wert der Bayerischen Theatertage 
beziehen, auf die Freude, dass diese wieder in direkter Begegnung stattfinden können 
und damit den Wert des Theaters in der Schule bewusstmachen.  
  

https://www.paks-bayern.de/echtjetzt-jetztecht24.html
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Beides kann sich auch auf die Erfahrungen beziehen, die allen Teilnehmenden bei 
diesen Theatertagen ermöglicht werden sollen, sich im gegenseitigen Zeigen der 
erarbeiteten Produktionen, der gemeinsamen Teilnahme an Workshops und im 
Umgang miteinander überraschen und zum Staunen bringen zu lassen, sich in Frage 
zu stellen und sich Neues zuzutrauen. 
 
Was bieten wir? 
 
 Unterstützung im Vorfeld der Theaterarbeit/Videoproduktion (auf Wunsch 

möglicher Besuch an der Schule durch Coaches) 
 Spielleiterbesprechung voraussichtlich am 25.04.2024 in Würzburg 
 Besuch der Aufführungen aller Teilnehmer des Festivals 
 auf Wunsch Hilfestellung bei Unterkunftssuche 
 gemeinsames Theatererlebnis aller teilnehmenden Grund-, Mittel- und 

Förderschulen 
 moderierte Bühnenrandgespräche 
 Workshopangebote für Lehrkräfte und Seminare 
 

 
Bewerbt euch für Würzburg und seid eine von vielen Theatergruppen, die ihr Stück 
vorstellen oder im Laufe der Tage in Workshops Szenen erarbeiten, mit denen ihr die 
Abschlussfeier gestaltet.  
 
Eure Bühnenproduktion muss nicht unbedingt aufwändig sein, oftmals wirkt die 
Konzentration auf das Wesentliche besonders stark. Der Zeitrahmen eures Stücks darf 
zwischen 20 und 50 Minuten liegen. 
 
Noch Fragen? Ansprechpartner/in: Annette Patrzek annettepatrzekgso@gmail.com 
sowie Peter Reiß peterreiss@arcor.de. 
 
Echt jetzt? Dann macht mit! 
 
Bewerbungsschluss ist der 29.02.2024 
 
Das Bewerbungsformular findet ihr unter  
 
 
Microsoft Word - 10.-BTT-Anmeldeformular-Schulanzeiger.docx (paks-bayern.de) 
 
  

mailto:annettepatrzekgso@gmail.com
mailto:peterreiss@arcor.de
https://www.paks-bayern.de/uploads/1/1/1/4/111480767/2024_btt-anmeldeformular.pdf
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Filmbildung für eine lebendige Demokratie: 
17. SchulKinoWoche Bayern - 11. bis 22. März 2024 

 
Das übergeordnete Motto der diesjährigen SchulKinoWoche Bayern ist „Gemeinsam 
Demokratie leben und stärken“. Ein breit gefächertes Filmprogramm behandelt 
unterschiedliche Formen von Freiheit, zeigt politisches Engagement, macht die 
Potenziale des Mediums Film erfahrbar und nähert sich aus verschiedenen 
Perspektiven behutsam Themen, Biografien und Geschichten. Im Fokus der 
SchulKinoWoche Bayern stehen Filme, die deutlich machen, wie Demokratie und 
gesellschaftliche Werte aktiv gelebt und mitgestaltet werden können. Sie zeigen 
Menschen in ihrer Vielfalt, beschäftigen sich aber auch mit Ausgrenzung, 
Alltagsrassismus und Antisemitismus. Weitere Schwerpunkte legt die Projektwoche 
auf das Engagement für Klima und Umwelt sowie die verbindende soziale und 
grenzüberschreitende Kraft von Musik. 
 
Zudem werden erneut Filme zu den 17 Zielen – Kino für eine bessere Welt vorgestellt, 
die sich mit den in der UN-Agenda 2030 formulierten Zielen für nachhaltige 
Entwicklung auseinandersetzen. 17 Ziele – Kino für eine bessere Welt ist ein Angebot 
von VISION KINO – Netzwerk für Film- und Medienkompetenz in Kooperation mit 
Engagement Global und wird mit Mitteln des Bundesministeriums für wirtschaftliche 
Zusammenarbeit und Entwicklung (BMZ) gefördert. Das Programm Wissenschaftsjahr 
2024 steht unter dem Thema Freiheit und hält Spiel-, Dokumentar- und 
Animationsfilme bereit, die ebenfalls Anknüpfungspunkte zu den zentralen Fragen von 
Freiheit und Demokratie bieten. Dieses Programm ist eine Initiative des 
Bundesministeriums für Bildung und Forschung (BMBF) und wird gemeinsam mit 
Wissenschaft im Dialog (WiD) durchgeführt. 
 
Das Sonderprogramm Alltag und Widerstand – Mutige Mädchen und Frauen in der 
iranischen Gesellschaft präsentiert Filme aus dem Iran und lenkt den Blick auf starke, 
selbstbewusste iranische Mädchen und Frauen. Das Filmprogramm wird bereitgestellt 
von VISION KINO und der Bundeszentrale für politische Bildung. 
 
Informationen zum Programm, den teilnehmenden Kinos und begleitenden 
Veranstaltungen finden sich auf der offiziellen Website der SchulKinoWoche Bayern: 
https://www.schulkinowoche.bayern.de/ 
 
Neben den o. g. Hinweisen besteht unter diesem Link noch bis zum 26. Februar 2024 
die Möglichkeit zur Anmeldung. 
 
Die oberfränkischen Kinos finden Sie unter Franken (bayern.de) 

https://www.schulkinowoche.bayern.de/
https://www.schulkinowoche.bayern.de/programm/franken/
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Impulse 

Projekt "Diversität" an der Grund- und Mittelschule Hirschaid – 
ein Beitrag zur Wertevermittlung 

Gemäß den obersten bayerischen Bildungszielen im Art. 131 der Bayerischen 
Verfassung gehört es zur Aufgabe der Schulen, neben der Vermittlung von „Wissen 
und Können“ auch „Herz und Charakter“ der Heranwachsenden zu bilden und sie 
somit in ihrer Persönlichkeitsentwicklung zu unterstützen. Die Schule als 
gesellschaftliche Institution ist damit folglich nicht nur für die Weitergabe des 
kollektiven Wissens unserer Zeit verantwortlich. Sie ist neben der Familie 
maßgeblicher Ort der Weitergabe der Werte unseres demokratisch geprägten Landes, 
damit diese überdauern können. Ein Umstand, der angesichts der aktuellen 
gesellschaftlichen Entwicklungen noch an Bedeutung gewinnt. Um der 
Wertevermittlung den nötigen Raum zu geben, entstand an der Grund- und 
Mittelschule Hirschaid ein Projekt, das unter dem Motto "Wir sind bunt - und das ist 
auch gut so!" laufen sollte.  

Gemeinsam mit der externen Beraterin Janina Horn wurde ab Mai 2022 ein Konzept 
erarbeitet, wie in einer dritten Klasse Unterricht aussehen kann, welcher Kinder für 
einen Umgang miteinander sensibilisiert, der sich gegen genderstereotypische 
Rollenbilder, tradierte Familienbilder und menschenfeindliches Verhalten ausspricht. 
So hatte das Projekt zum Ziel, die Schülerinnen und Schüler mit den Begriffen Rolle, 
Kultur und Vielfalt vertraut zu machen, diese aber auch kritisch zu hinterfragen, um 
so ein weltoffenes Gesellschaftsbild zu schulen. Die Schaffung eines kindgerechten 
Zugangs zur Diversitätsthematik war oberste Leitlinie des Vorhabens. Nur so konnte 
garantiert werden, dass das Projekt der Thematik und den Kindern als Rezipientinnen 
und Rezipienten gleichermaßen gerecht wird.  

Nach Einreichen eines Förderantrages unterstützte uns die „Stiftung Bildung“ aus 
Berlin mit 1500€. An dieser Stelle nochmals ein herzliches Dankeschön. 

Im November 2023 war es dann so weit: das Vorhaben konnte durchgeführt werden. 
Die Lehramtsanwärterin Frau Arnold war nun Klassleitung einer dritten Klasse und 
führte gemeinsam mit den Kindern die Sequenz im Rahmen des HSU-Unterrichts 
durch. Bilderbücher („Jessica Walton: Teddy Tilly“, „Kathryn Cave: Irgendwie anders“, 
„Daniela Kulot: Zusammen“, Charlotte Bellière: „Und deine Familie?“) und Besuche 
von Referentinnen und Referenten in Person der Künstlerin Luzie Schulz, der Drag 
Queen Spectra, des wissenschaftlichen Mitarbeiters Niklas Döbler und der 
Sozialarbeiterin Lea Pöhlmann machten den politischen Inhalt für die Kinder greif- und 
erfahrbar. Durch den Input der Bilderbücher und den offenen Fragerunden zwischen 
den Kindern und Referentinnen und Referenten konnte eine inhaltliche Basis 
geschaffen werden, auf die die politikdidaktische Methode der sogenannten 
„Zukunftswerkstatt“ aufbauen sollte. Die Zukunftswerkstatt, bestehend aus einer 
Kritikphase, einer Fantasie- und Utopiephase und einer Umsetzungsphase, 
begründete damit den Projektcharakter und würde die Kinder zum politischen 
Handeln anregen. In der Kritikphase durften sich die Schülerinnen und Schüler 
äußern, welche Gefühle die Inhalte der Bilderbücher und der Besucherinnen 
und Besucher oder Expertinnen und Experten in ihnen auslöste. Eine 
„Meckermauer“ aus Steinen, die ihre von Wut und Traurigkeit getragenen 
Aussprüche trugen, half den Kindern zu visualisieren, wie mit der Thematik 
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Vielfalt in der Gesellschaft umgegangen wird und dass dieser Umgang dringend 
zu ändern sei. Die Schülerinnen und Schüler begriffen schnell, dass 
Handlungsbedarf besteht und wollten selbst etwas dagegen tun. Gemeinsam 
mit Frau Arnold erarbeiteten sie durch die sozialkundliche Kopfstandmethode in 
der Fantasie- und Utopiephase, wie eine Welt aussieht, in welcher Vielfalt nicht 
verachtet, sondern als Bereicherung gesehen wird. Das half ihnen dabei, eine 
konkrete Idee zu formulieren, wie genau sie, als Drittklässler einer 
oberfränkischen Grundschule, etwas dafür tun können, um diese Veränderung 
in der Welt zu bewirken. Die Idee eines Erklärvideos reifte heran. In der 
Umsetzungsphase planten die Schülerinnen und Schüler dann (überwiegend 
eigenständig!) das genaue Vorgehen. Kompetenzen wie das Schreiben eines 
Skriptes, die Planung des Materials, die Abwägung verschiedener 
Umsetzungsmöglichkeiten des Videos und die Aufteilung der Zuständigkeiten 
unter den Kindern machten das Projekt Diversität zu einem 
fächerübergreifenden, ganzheitlichen Vorhaben.  
 
 
Bilder aus dem Projekt Diversität 
 
 
Methode und didaktisches Material 
 
 

 
 
  



Oberfränkischer Schulanzeiger, Nr. 2/2024   Impulse Seite 40 von 45 

Produkte der Schülerinnen und Schüler 

 
Fotos von den Besuchen der Referentinnen und Referenten: Luzie Schulz, Lea 
Pöhlmann und Niklas Döbler, Spectra 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Dr. Christiane Köglmaier-Horn, Seminarrektorin 
Daniela Arnold, Lehramtsanwärterin an der GMS Hirschaid  
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Zusatz der Regierung von Oberfranken: 
  
Über Ideen und Anregungen für den Bereich "Hinweise" sowie Darstellungen von 
Konzepten, besonderen Aktivitäten, Projekten, interessanten Methoden, 
wissenschaftlichen Erkenntnissen u. v. m. für den Beitrag "Impulse" freuen wir uns.  
 
Wenden Sie sich bitte an: 
  
Kathrin Sigg 
Regierungsschulrätin 
 
Regierung von Oberfranken 
Sachgebiet 40.1 
Ludwigstr. 20 
95444 Bayreuth 
Tel. : 0921/604-1369 
Fax. : 0921/604-41258 
kathrin.sigg@reg-ofr.bayern.de 
www.regierung.oberfranken.bayern.de 
 
  

mailto:kathrin.sigg@reg-ofr.bayern.de
http://www.regierung.oberfranken.bayern.de/
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Sonstiges 

Internetplattform der Regierung von Oberfranken 
Unter folgender Adresse finden sich die Internetseiten der Regierung von 
Oberfranken: www.regierung.oberfranken.bayern.de mit aktuellen 
Informationen und Links sowie einer Mediathek. Hier wird auch der Oberfränkische 
Schulanzeiger eingestellt. 
 
Über das Stichwort "Schulen" gelangt man zu zahlreichen Ansprechpartnern und 
weiterführenden Links. 
 
Der Hinweis "Schulen in Oberfranken" führt zu den speziellen Seiten für den 
schulischen Bereich. 
 
Im Portal "Netzwerk 'Gute Schule Oberfranken'" erhalten Sie aktuelle 
Terminhinweise, Informationen sowie Ansprechpartner, Multiplikatoren und Experten. 
 

Zu dieser Adresse gelangt man auch direkt über 
https://gute.schule-oberfranken.de/ . 

 
 

Regionale Lehrerfortbildung 
 

Regionale Lehrerfortbildung 
 

Die Übersicht der aktuellen Regionalen Lehrerfortbildung finden Sie unter: 
http://fortbildung.schule.bayern.de/ in FiBS 
 

Hier der Weg: 
 

=> SUCHE/BUCHEN 
 

=> ANBIETER 
 

=> im Kasten "Regierungen" aufrufen bzw. markieren: Regierung von Oberfranken 
(GS/HS) 
 

=> suchen (dann erscheinen alle Lehrgänge, zu denen man sich anmelden kann) 
 
 

Wettbewerbe 
Hinweise auf aktuelle Wettbewerbe finden sich unter 
https://www.km.bayern.de/lehrer/unterricht-und-schulleben/wettbewerbe.html 
 
 
 

Herausgeber: Regierung von Oberfranken, Ludwigstraße 20, 95444 Bayreuth, 
Internet: http://www.regierung.oberfranken.bayern.de, Redaktion: Bereich 4 Schulen,  Tel. 0921/604-1369,   

Fax: 0921/604-41258,  E-Mail: kathrin.sigg@reg-ofr.bayern.de 
Der Schulanzeiger wird auf den Internetseiten der Regierung von Oberfranken (s. o.) veröffentlicht. 

 
DIE REGIERUNG VON OBERFRANKEN ÜBERNIMMT KEINE GEWÄHRLEISTUNG UND KEINE HAFTUNG FÜR DIE IN DEN NICHTAMTLICHEN 

TEILEN ABGEDRUCKTEN BEITRÄGE. 

 

http://www.regierung.oberfranken.bayern.de/
https://gute.schule-oberfranken.de/
http://fortbildung.schule.bayern.de/
https://www.km.bayern.de/lehrer/unterricht-und-schulleben/wettbewerbe.html
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Suchverzeichnis 2024 

Neujahrsgrußwort 2024 1/S. 3 
  
Stellenausschreibungen  
Ausschreibung von freien und voraussichtlich frei werdenden  
Funktionsstellen an Grundschulen und Mittelschulen 

 
1/S. 6 

Ausschreibung von Stellen für Fachberatung beim Staatlichen Schulamt  
Ausschreibung der Stelle einer Seminarrektorin/eines Seminarrektors 
(BesGr. A 13 + AZ) als Leiterin/Leiter eines Seminars für die Ausbildung 
von Lehrerinnen und Lehrern an Grundschulen 

 
 

1/S. 9 
Beratungsrektor/Beratungsrektorin (Schulpsychologe/in) der BesGr. A 14 
als Koordinator/in für die Schulberatung an Grundschulen und 
Mittelschulen im Landkreis und in der Stadt Bayreuth 

 
 

1/S. 11  
Ausschreibung einer Planstelle am Staatsinstitut für die Ausbildung von 
Förderlehrern, Abt. II, in Freising 

 
1/S. 12 

  
Allgemeine Bekanntmachungen  
Zweite Staatsprüfungen 2024 für das Lehramt an Grundschulen  und das 
Lehramt an Mittelschulen nach der Lehramtsprüfungsordnung II (LPO II) 

 
1/S. 15 

Qualifikationsprüfung (II. Lehramtsprüfung) 2024  der Fachlehrkräfte 
nach der ZAPO-F II 

 
1/S. 17 

Qualifikationsprüfung (Zweite Prüfung) der Förderlehrerinnen und 
Förderlehrer 2024 

 
1/S. 19 

Versetzung von Lehrkräften (Grund- und Mittelschule, Förderschule) in 
einen anderen Regierungsbezirk, anderen Schulamtsbezirk und an eine 
andere Schule innerhalb des Schulamtsbezirks bzw. innerhalb 
Oberfrankens im Förderschuldienst zum Schuljahr 2024/25 

 
 
 

1/S. 21 
  
Nichtamtlicher Teil  
  
Aktuelles  
"Gemeinsam  mehr  Bewegen" –  Fortbildungsveranstaltung für  
pädagogisches Personal im Ganztag am 01.12.2023 an der  
Graf-Stauffenberg-Wirtschaftsschule in Bamberg 

 
 

1/S. 26 
Lernen durch Engagement - Erlös aus der Ausstellung „Kunst INKLUSIV“  
geht an das HPZ 

 
1/S. 29 

Mittelschule Neunkirchen am Brand übergibt Rekordspendensumme  
von fast 20 000 € für den Wünschewagen des ASB Forchheim 

 
1/S. 31 

Jahresversammlung der gleichgestellten und schwerbehinderten  
Lehrkräfte und Verwaltungsfachangestellten 

 
1/S. 33 

Hans-Schüller-Schule Hallstadt nimmt teil am internationalen  
Begegnungsprojekt des Kinderdorfs Pestalozzi in Trogen/CH 

 
1/S. 34 

Weihnachtliche Musik an der Max-Hundt-Schule –  rund 200 Kinder  
musizieren an der Schule mit den Profilen  "Musikbegeisterte 
Grundschule" und "Klasse.im.puls" 

 
 

1/S. 36 
 
 
 

 



Oberfränkischer Schulanzeiger, Nr. 2/2024   Suchverzeichnis 2024 Seite 44 von 45 

 
 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 
 

 
 

 
 

Hinweise  
10. Bayerische Theatertage der Grund-, Mittel- und Förderschulen in  
Würzburg vom 16.07. - 19.07.2024 

 
1/S. 38 

WALLY UND ROB und die Ampel Willi 1/S. 40 
  
Impulse  
Energiewende erleben 1/S. 41 
  
Suchverzeichnis 2023 1/S. 39 
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